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Die Republ ik Kasachstan ist ein postsowjetischer
zentralasiatischer Staat. Sie l iegt zwischen Russ-
land im Norden, China im Osten, Kirgisistan sowie
Usbekistan im Süden und dem öl - und gasreichen
Kaspischen Meer im Westen. Mit einer Fläche von
2.725 Quadratki lometern ist Kasachstan das neunt-
größte Land der Welt (und das größte Binnenland),
und wird von etwas weniger als 1 8 Mio. Menschen
bewohnt. 1 Kasachstan ist unabhängig seit dem 1 6.
Dezember 1 991 und wird seit fast drei Dekaden von
nur einer Person regiert: Im Jahr 1 989 übernahm
Nursul tan Nasarbajew das Amt des Generalsekre-
tärs der damal igen Kommunistischen Partei der Ka-
sachischen Sozial istischen Sowjetrepubl ik; nach der
Unabhängigkeit wurde diese Funktion in eine Prä-
sidentschaft umgewandel t. Im Hinbl ick auf die so-
zioökonomische Entwicklung ist das heutige Ka-
sachstan der mit Abstand am besten entwickel te
zentralasiatische Staat. Tatsächl ich ist es dem post-
sowjetischen Kasachstan in nur zwei Jahrzehnten
gelungen, sich von einem Land mit niedrigem mit-
tleren Einkommen zu einem Land mit hohem mit-
tleren Einkommen zu entwickeln – im Jahr 201 7 be-
trug das Bruttoinlandsprodukt (BIP) Kasachstans
1 58,2 Mrd. US$ (8.792 US$ pro Kopf) und es hatte
ein sol ides Ranking im Human Development Index
(56/1 88) im Jahr 201 6.2 Neben den ausgeprägten
Wirtschaftsreformen hat die geostrategische Lage
des Landes, die den Osten (vor al lem China und an-
dere aufstrebende südasiatische Staaten) mit dem
Westen (vor al lem Russland und Westeuropa) ver-
bindet, sowie die enormen natürl ichen Ressourcen,
die in Form von Kohlenwasserstoffen sowie Eisen-
und Nichteisenmetal len zur Verfügung stehen, den
herausragenden sozioökonomischen Entwicklungs-
pfad Kasachstans unterstützt.

Trotz erhebl icher Liberal isierung im wirtschaftl ichen
Bereich hat Kasachstan ein konsol idiertes autori tä-
res Regime beibehal ten, ähnl ich dem seiner autori -
tären Nachbarn Russland und China, mit denen es
enge, wenn auch nicht konfl iktfreie wirtschaftl iche,
pol i tische und mi l i tärische Beziehungen unterhäl t. 3

So ist das Land mit seiner Hauptstadt Astana etwa
Mitgl ied in der von Moskau geführten Eurasischen
Wirtschaftsunion (EWU), der Organisation des Vert-
rags über kol lektive Sicherheit (OVKS) sowie in der

von Peking geführten Schanghaier Organisation für
Zusammenarbeit (SchOZ). Gleichzeitig ist es der
postsowjetischen Republ ik auch gelungen, trotz ei -
nes grundlegenden Mangels an innenpol i tischer
Transformation, enge Beziehungen zur westl ichen
Welt aufzubauen. Die junge Regierung gab Anfang
der 90er Jahre freiwi l l ig ihr bedeutendes sowjet-
isches Atomwaffenarsenal auf und unterstützte ein
Jahrzehnt später das mi l i tärische Engagement der
USA und das Engagement der Internationale Si-
cherheitsunterstützungstruppe (ISAF) in Afghanistan.

Außerdem öffnete sie ihren wertvol len Rohstoff-
sektor für westl iche Unternehmen, baute Handels-
und Investi tionshemmnisse ab und strebte eine
stärkere Integration in das globale Finanzsystem
an. In diesem Zusammenhang überrascht es nicht,
dass Kasachstan im Jahr 201 0 als erster postsow-
jetischer Staat den Vorsitz der Organisation für
Sicherheit und Zusammenarbeit in Europa (OSZE)
innehatte und im Jahr 201 5 als erste zentralasia-
tische Nation ein erweitertes Partnerschafts- und
Kooperationsabkommen mit der EU, ihrem wichtig-
sten Handelspartner, unterzeichnete.4 Nachdem Ka-
sachstan in den Jahren 2008/2009 unter der glo-
balen Finanzkrise und im Jahr 201 5 unter dem Öl-
preisschock stark gel i tten hat, kam es aber auch in
Berührung mit den finanziel len Risiken der Globa-
l isierung.

ÜB ER B L I CK
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1 . H ERAUSFORDERUNGEN UND JÜNGSTE ENTWICKLUNGEN

1 . 1 Welche gesch i chtl i chen Gegebenhe i ten haben das Land geprägt und inwiefern wi rken sie noch
heute im Staat nach?

Kasachstan ist ein Land, das einige Eigenschaften
seiner sowjetischen und vorsowjetischen Vergang-
enheit bewahrt hat. Ursprüngl ich war das pol i tische
Leben Kasachstans von terri torial vertei l ten Macht-
gruppen geprägt, die sich in patrimonialen, famil ien-
und clanbasierten Netzwerken (Zhuz) organisierten.
Auch nach der Machtübernahme der Sowjets wur-

de das patrimoniale Model l nicht verdrängt, son-
dern fügte sich in den sowjetischen pol itischen Rah-
men ein. So behiel ten die lokalen Führer ihre be-
reits existierenden, patrimonialen Netzwerke bei
und durften auch relativ frei innerhalb „ihrer“ Repu-
bl iken regieren, solange sie Moskaus Erwartungen
an die Region erfül l ten: Die Aufrechterhal tung von

Diese Erfahrung und die gleich-
zeitige Bestimmtheit der Nach-
barländer Russland und China
haben Astana dazu veranlasst,
die innenpol i tischen Reformbe-
mühungen zu verstärken, um in
Zukunft die durchlebten wirt-
schaftl ichen Schwierigkeiten zu
vermeiden, und so die eigene
Souveränität gegenüber seinen
Nachbarn zu stärken. Zu diesem
Zweck hat Präsident Nasarbajew die Reformini -
tiativen "Strategie 2050" , die "1 00 konkrete Schrit-
te" (der Nationale Plan Kasachstans) sowie den
Strategischen Entwicklungsplan 2025 in den letzten
Jahren vorgestel l t, die al le den systemischen Wan-
del Kasachstans und seinen Eintri tt in die Gruppe
der 30 am weitesten fortgeschri ttenen Nationen
weltweit bis spätestens 2050 zum Ziel haben.5

Um den aktuel len Status Kasachstans im Hinbl ick
auf die strukturel len Voraussetzungen für Investi tio-
nen und Wirtschaftswachstum beurtei len zu kön-
nen, ist es notwendig zu untersuchen, ob

• die lokale Regierung ein angemessenes Maß
an pol itischer Stabi l ität und physischer Sicher-
heit garantieren kann;

• die lokalen pol i tischen Strukturen für eine
hinreichend transparente und effiziente Justiz,
die die Rechtsstaatl ichkeit schützt, sorgen;

• der Staat in der Lage ist, lokale Unternehmen
vor Cyberkriminal i tät zu schützen; _____

• die Wirtschaft für ausländische Investi tionen
geeignet ist; .

• die Qual i tät des Arbeitsmarktes und des Hu-
mankapitals für ausländische Investoren ge-
eignet_sind.

Im ersten Tei l des vorl iegenden Risikoberichts wer-
den diese Fragen analysiert und bewertet. Tabel le 1
fasst dies vorausschauend zusammen. Darauf auf-
bauend werden im zweiten Tei l drei mögl iche Sze-
narien der weiteren Entwicklung Kasachstans skiz-
ziert, in denen ein Worst-Case-, ein Best-Case- und
ein Trendszenario beschrieben werden. Schl ießl ich
werden in der Schlussfolgerung Handlungsemp-
fehlungen für diejenigen gegeben, die sich in Ka-
sachstan engagieren wol len.
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1 .2 Wie lässt s i ch das po l i ti sche System des Staates beschre iben und welche Entwicklungen oder
Bedenken g ibt es?

Die Pol i tik Kasachstans wird am besten als autori -
täres System beschrieben, das in einem nach au-
ßen hin demokratischen Rahmen funktioniert. So
bezeichnet die Verfassung das Land als "demokra-
tischen Staat" und sieht die formale Gewaltentei -
lung vor.6 Tatsächl ich ist die pol i tische Macht, zu-
mindest an der Spitze, jedoch kaum getrennt, kon-
trol l iert oder ausgegl ichen. Nursul tan Nasarbajew,
der seit 1 989 an der Macht ist und seit einer Ver-
fassungsreform im Jahr 2000 offiziel l über den Ge-
walten steht, ist für das pol i tische Leben des Lan-
des verantwortl ich: Er überwacht die Exekutive, die
Legislative und die Judikative und löst intrael i täre
Konfl ikte, auch in Bezug auf Ressourcenverwaltung.7

Bis heute gab es darüber hinaus keine Wahlen, die
von der OSZE als "frei und fair" beurtei l t wurden,
und Freedom House hat im Jahr 201 8 Kasachstan
die schlechteste Bewertung seit der Unabhängig-
keit gegeben: "nicht frei " mit einem Durchschnitt
von 6,71 . 8 Dieser Zustand spiegel t sich auch im
Rule of Law Index des World Justice Projects wider,
wo der Indikator für Regierungskontrol le, welcher
die Qual i tät der Gewaltentei lung misst, überpropor-
tional niedrig ist (Rang 85 von 1 1 3 Ländern). 9 Glei -
ches gi l t für den Grundrechtsindikator, welcher be-
wertet, inwieweit die Bürgerinnen und Bürger ge-
setzl ich geschützt sind und durch unabhängiges
zivi lgesel lschaftl iches Engagement ihre Interessen
und Beschwerden äußern können (Rang 94/1 1 3). 1 0

Zwar hat es seit 2007 regelmäßige Verfassungsre-
formen gegeben, mit dem Ziel , ein ausgewogene-
res und besser kontrol l iertes Präsidialsystem zu er-
reichen - zumindest nach außen hin. So ziel t die
jüngste Reform im Januar 201 7 darauf ab, die Rol le
des Parlaments zu stärken, einige Befugnisse des

Präsidenten auf andere Regierungszweige zu über-
tragen und das Justizsystem zu modernisieren. 1 1

Das kasachische Parlament (Maschi l is) erhiel t dar-
aufhin das Recht, Dekrete zu erlassen (ein früher
bel iebtes Instrument der Präsidialverwaltung), eine
neue Aufsichtsfunktion der Regierung und das Recht,
Minister zu ernennen (gemeinsam mit dem Präsi -
denten). 1 2 Da das Maschi l is jedoch eine im Wesent-
l ichen präsidiale Einheit (und Instrument) ist, die sich
aus der Partei Nur Otan (83 %) unter dem Vorsitz
von Nasarbajew sowie den präsidialen Parteien Ak
Zhol und KPPK (beide 7 %) zusammensetzt, bl ieb
diese "Machtverschiebung" - zumindest vorläufig -
eine im Wesentl ichen theoretische Angelegenheit. 1 3

Heute ist Kasachstan relativ stabi l , was nicht zu-
letzt auf das Ansehen zurückzuführen ist, das der
78-jährige Präsident bei den kasachischen El i ten
und bei der Bevölkerung gleichermaßen genießt.
Die starke Abhängigkeit von Nasarbajews Popula-
ri tät und seinen Vermittlungsfähigkeiten macht Ka-
sachstan jedoch für den Fal l eines (unerwarteten)
Ausscheidens des Präsidenten anfäl l ig. Obwohl Na-
sarbajew ausgeschlossen hat, dass er von seinen
Kindern pol i tisch beerbt werden wird, hat er bisher
keinen potenziel len Nachfolger vorgestel l t und bleibt
entschlossen, bis zur nächsten Präsidentschaftswahl
im Jahr 2020 zu regieren. 1 4

Produktion, Wachstum und sozialer Kontrol le. Heu-
te stützt sich Kasachstan in pol i tischer Hinsicht nach
wie vor auf dieses Erbe: Es bleibt ein System, in
dem informel le, persönl iche Beziehungen wichtig
sind. Das heißt, es bleibt ein System, in dem die
Pol i tik von einem mächtigen Führer und der Kraft
von persönl icher Loyal i tät zusammengehal ten wird.
Im wirtschaftl ichen Bereich hat Kasachstan jedoch
entschieden mit der kommunistischen Vergangen-

heit gebrochen. Seit der Unabhängigkeit hat die Re-
gierung ein ehrgeiziges Programm zur wirtschaft-
l ichen Liberal isierung eingeleitet und war 2001 der
erste postsowjetische Staat, der von den USA und
der EU als Marktwirtschaft bezeichnet wurde. Heute
kann das System Kasachstans als eine l iberal infor-
mierte Marktwirtschaft bezeichnet werden, die un-
ter der Ägide einer patrimonial -autori tären (aber
potentiel l reformwi l l igen) Regierung funktioniert.
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1 .4 Welche strukture l l en Gegebenhe i ten bedürfen besonderer Betrachtung und wie haben sie s i ch
entwicke l t?

1 .3 Welche Entwicklungen und Eigenhe i ten kennze i chnen d ie Wirtschaft des Staates?

Während Kasachstan fest entschlossen ist, einen
fortschri ttl ichen Staat und eine fortschri ttl iche Ge-
sel lschaft zu schaffen, bleibt die größte strukturel le
Herausforderung des Landes das gegenwärtige Re-
gierungssystem, in dem Staat und Wirtschaft eng
miteinander verflochten sind und sich um die Per-
son von Präsident Nasarbajew drehen.

Um dieser Herausforderung zu begegnen und um
sich auf eine Zeit nach Nasarbajew vorzubereiten,
wurden verschiedene Strategien entwickel t, die zu
einer erhebl ichen Erleichterung der Geschäftstä-

tigkeit in Kasachstan geführt haben (siehe Kapitel
5). Trotzdem ist es weiterhin schwierig, Geschäfte
ohne Verbindungen zur obersten Ebene des Sys-
tems zu tätigen.

Ein weiteres strukturel les Thema ist die mul tieth-
nische Zusammensetzung Kasachstans. Während
der Sowjetzeit als das Land der "1 00 National i tä-
ten" bekannt, bleibt Kasachstan heute ein viel fäl -
tiges Land, in dem ethnische Kasachen eine knappe
Mehrheit (55 %) stel len, gefolgt von ethnischen Rus-

Kasachstan ist seit 201 5 Mitgl ied der WTO und ge-
hört zu den ersten und ehrgeizigsten Wirtschafts-
reformern im postsowjetischen Raum. Die Regie-
rung hat erfolgreich einen Rahmen geschaffen, der
ausländische Direktinvestitionen (ADIs) anzieht, ins-
besondere im Rohstoffsektor. In diesem Zusammen-
hang stand die kasachische Kohlenwasserstoffin-
dustrie mit 3,2 % der nachgewiesenen weltweiten
Rohöl ressourcen (30 Mrd. Barrel ) im Mittelpunkt
der Aufmerksamkeit der internationalen Energieun-
ternehmen, dicht gefolgt von den wertvol len Eisen-
und Nichteisenmetal lsektoren des Landes. 1 5 Inves-
ti tionen in diese Sektoren, insbesondere in den Öl -
sektor, sind zum Rückgrat der kasachischen Wirt-
schaft geworden. Vor al lem dank der hohen Ener-
gieeinnahmen hat sich die Wirtschaft seit der Unab-
hängigkeit verfünffacht und weist jährl iche Wachs-
tumsraten von bis zu 1 3,5 % auf. 1 6 Seit 2001 ist das
Pro-Kopf-BIP mehr als sechsmal gestiegen und die
Armut von 46,7 % auf 2,7 % der Bevölkerung ge-
sunken. 1 7 Auf der anderen Seite ist Kasachstan je-
doch zu sehr von den Einnahmen aus dem Export
von Öl und anderen mineralgewinnenden Industrien
abhängig, was das Land sehr anfäl l ig für Schocks
bei den globalen Rohstoffpreisen macht. 1 8 So sanken
die exorbitanten Wachstumsraten Kasachstans von
durchschnittl ich 9 % in den Jahren 2000-2007 auf
1 ,2 % in 2009, als die Ölpreise in den Jahren
2007–2008 einbrachen (von 1 40 US$ auf 40 US$
pro Barrel ). 1 9 In den Jahren 201 5/201 6, als der in-
ternationale Ölpreis wieder auf 30 US$ pro Barrel

sank, fiel das kasachische BIP, trotz einer stetigen
Erholung auf durchschnittl ich sol ide 5 % der Jahre
201 0-201 4, wieder knapp über die 1 %-Marke.20

Während die Regierung sich regelmäßig verpfl ich-
tet, die kasachische Wirtschaft zu diversifizieren,
bleibt die einseitige Abhängigkeit von Öl und Mi-
neral ien bestehen.21

Ein weiteres Problem der kasachischen Wirtschaft
ergibt sich aus der starken Belastung durch die glo-
bale Finanzkrise im Jahr 2008. Durch den Abschwung
sind einige lokale Finanzinsti tute ( insbesondere die
BTA-Bank und die Al l ianz-Bank) mit ihren Schulden
in Verzug geraten, was zu staatl ichen Rettungsaktio-
nen geführt hat, um einen systemischen Zusam-
menbruch zu verhindern.22 Auch zeigte die hohe Zahl
der Non-Performing Loans (NPLs) ein schlechtes
Risikomanagement in weiten Tei len des Banken-
sektors.23 Während derzeit eine umfassende Um-
strukturierung des Bankensektors im Gange ist und
die Regierung den lokalen Banken über den Na-
tionalen Ölfonds (NFRK) günstige Finanzierungen
zur Verfügung stel l t, um die Kreditvergabe an die
hochverschuldete kasachische Wirtschaft zu unter-
stützen, leidet Kasachstan weiterhin unter der Kri -
se.24 Laut dem Economist und der Weltbank ist die
Gefahr eines erneuten Zusammenbruchs des Ban-
kensektors noch nicht gebannt, da es im Banken-
sektor des Landes nach wie vor eine hohe Anzahl
von NPLs gibt. 25
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1 .5 Welche strateg i schen Chancen und R is iken g i l t es fü r Unternehmen zu beachten?

1 .6 Welche spezi fi schen Faktoren und Ere ign i sse bee in fl ussen das Länderri s i ko?

sen (28 %) und einer Vielzahl anderer ethnischer
Gruppen, darunter Uiguren, Usbeken, Ukrainer, Deu-
tsche, Tataren und Koreaner unter anderem.26 Da-
her ist der Imperativ des interethnischen Miteinan-
ders in der Verfassung festgeschrieben, und es
werden erhebl iche Anstrengungen unternommen,
um eine polyethnische, „kasachstanische“ (nicht
kasachische) Nation zu schaffen und zu erhal ten -
insbesondere auch im Hinbl ick auf die jüngsten
Bemühungen Russlands, ethnische Russen im Aus-
land zu "verteidigen" . Während beispielsweise das
Kasachische im Jahr 1 997 als einzige Staatsspra-

che festgeschrieben wurde, wurde in der Praxis der
geschützte Status der russischen Sprache beibe-
hal ten. Für diejenigen, die in Kasachstan Geschäfte
tätigen, ist eine Beherrschung der russischen Spra--
che erforderl ich.27 Insgesamt ist die Ungleichheit
seit 2005 kontinuierl ich zurückgegangen, wobei
sich ein GINI -Koeffizient (0,26) auf dem Niveau von
Schweden, Finnland und Belgien befindet, wenn-
gleich erhebl iche Unterschiede zwischen den Ein-
kommen in städtischen und ländl ichen Gebieten
sowie zwischen dem Öl- und dem Nicht-Ölsektor
der Wirtschaft bestehen.28

Kasachstans größtes Hindernis für eine nachhal tige
Entwicklung ist die Schwäche des wirtschaftl ichen
und pol i tischen Fundaments vor Ort und die daraus
resul tierende Anfäl l igkeit für externe Schocks. Der
Haushal t und das Wachstum des Landes sind stark
von den globalen Rohstoffpreisen abhängig, da die

lokale Wirtschaft nicht ausreichend diversifiziert
ist. So ist auch die Handelsstruktur unausgewogen,
mit einem sehr hohen Rohstoffexportantei l . Darü-
ber hinaus hat Kasachstan eine hohe Auslandsver-
schuldung (1 1 9 % des BIPs), was das Land für Schocks
im internationalen Finanz- und Bankensektor anfäl -
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2 . POLI TI SCHE STAB I L I TÄT UND PHYS ISCHE S I CHERHEI T3 2

Während in Zukunft eine mögl i -
che Nachfolgekrise droht, sind
die pol i tische Stabi l i tät sowie
die physische Sicherheit Kasachs-
tans von einer Reihe von staat-
l ichen und zwischenstaatl ichen
Konfl ikten geprägt. So sieht sich die Regierung mit
Meinungsverschiedenheiten von Oppositionsgruppen
und Aktivisten sowie mit sozialen Protesten und
gewalttätigem Extremismus seitens islamistischer
mi l i tanter Gruppen konfrontiert, obwohl sie al le die-
se Tendenzen stark zu unterdrücken versucht. Da-
rüber hinaus stel len die Spannungen zwischen Ka-
sachstan und den anderen Anrainerstaaten des
Kaspischen Meeres ein weiteres Risiko für die re-
gionale Stabi l i tät dar. Heute sind Oppositionskräfte
in Kasachstan kaum noch von außen zu erkennen,
da regimekritisches Engagement unterdrückt wird.
So wurden in der Vergangenheit die Anführer po-
l i tischer Bewegungen und Parteien mit expl izi t
antipräsidentiel lem Programm wegen "verfassungs-
feindl icher" und "extremistischer" Aktivi täten vor
Gericht gestel l t und inhaftiert. Der prominenteste
pol i tische Gefangene war dabei Vladimir Kozlov
von der demokratischen Partei 'Alga! ' . Er wurde zu
vier Jahren Gefängnis verurtei l t, wei l er, laut An-
klage, sozialen Hass schürte, die verfassungsmä-
ßige Ordnung untergrub, und für eine "organisierte
kriminel le Gruppe" – die Partei Alga! – tätig war.
Folgerichtig wurde auch die als „extremistisch“ ver-
urtei l te Partei Alga! im Jahr 201 2 verboten.33 Seit-
dem ist die pol i tische "Opposition" Kasachstans
trotz ideologischer und pol i tischer Differenzen wei-
testgehend propräsidial geworden. Diese Art „zahn-
loser Pol i tik“ beherrscht das kasachische Parla-

ment, das Maschi l is, in dem die Mainstream-Partei
Nur Otan, die neol iberale Partei Ak Zhol sowie die
kommunistische Partei CPPK zusammen regieren
und durch den gemeinsamen Nenner ihrer proprä-
sidialen Hal tung zusammenge-hal ten werden.34 Al le
wirkl ich oppositionel len Aktivi täten finden außer-
halb der Grenzen Kasachstans statt. Erwähnens-
werte Aktivisten sind dabei der Ol igarch und lang-
jährige Gegner von Nasarbajew Mukhtar Ablyazov,
der im Exi l in Frankreich lebt, sowie der ehemal ige
Premierminister Akezhan Kazhegeldin, der nach
London geflohen ist, nachdem er Nasarbajew bei
Parlamentswahlen herausgefordert hatte und fort-
an von den Justizbehörden verfolgt wurde. Wäh-
rend Ablyazov die antipräsidentiel le Opposition vor
Ort aktiv unterstützt, insbesondere bis 201 2 die
Partei Alga! , ist Kazhegeldin zurückhal tender. Im
Vorfeld der bevorstehenden Nachfolge sind jedoch
beide aktiv geworden: Ablyazov kämpft für demo-
kratische Reformen und den Rücktri tt von Nasar-
bajew mithi l fe der sozialen Medien, nachdem er im
Jahr 201 6 die zuvor verbotene Partei Demokrati -
sche Wahl Kasachstans wieder ins Leben gerufen
hat, welche jedoch nach weniger als einem Jahr
des Bestehens aus Gründen des "Extremismus" ver-
boten wurde.35 Kazhegeldin hingegen sympathisiert
mit Jana Kasachstan, einer in Brüssel ansässigen
Vereinigung kasachischer Intel lektuel ler und Akti -
visten, die im Ausland leben.36 Beide sind jedoch in

l ig macht. Außerdem war die Wirtschaft über die
letzten Jahre von Zahlungsausfäl len lokaler Banken
und hohen Non-Performing Loans (NPL) betroffen.30

Nicht zuletzt ist die Regierung Kasachstans auf die
anhal tend gute Gesundheit seines 78-jährigen Prä-
sidenten angewiesen, welcher der Anker der wirt-
schaftl ichen und pol i tischen Stabi l i tät des Landes
ist, muss aber gleichzeitig grundlegende Systemre-

formen umsetzen, um stabi le, depersonal isierte und
rechtsstaatl iche Institutionen, Kontrol len und Gleich-
gewichte zu erschaffen sowie eine vom Staat auto-
nomere Wirtschaft. Für das Jahr 201 8 mit steigen-
den globalen Rohstoffpreisen, der abschl ießenden
Umstrukturierung des Bankensektors und einem
stabi len Ausbl ick im Inland, kann Kasachstan je-
doch sein sol ides BBB-Rating von Fitch beibehalten.31
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Kasachstan nicht besonders populär, nicht zuletzt
aufgrund ihres problematischen Hintergrunds in der
Pol i tik (siehe Kapitel 7.2). 37 Aufgrund des Mangels

an echter pol i tischer Opposition und damit an le-
galen Mögl ichkeiten, sozio-ökonomische und pol i -
tische Missstände zu verbal isieren, haben sich in
den letzten Jahren soziale Konfl ikte gehäuft. In die-
ser Hinsicht stel l te der Vorfal l von Schanaosen im
Jahr 201 1 einen Wendepunkt dar, wei l er das Aus-
maß der lokalen Spannungen, die trotz nach außen
hin präsenter Stabi l i tät vorhanden waren, aufzeig-
te. Seit dem Frühjahr 201 1 haben Aktivisten von
Gewerkschaften, regierungskri tischen NGOs und
der Partei Alga! lokale Ölarbeiter dabei unterstützt,
verbesserte Arbeits- und Lebensbedingungen im
von Ölreichtum geprägten Westen einzufordern.38

Im Dezember 201 1 schlug die Zusammenarbeit je-
doch in einen gewalttätigen Streik in der Stadt
Schanaosen um, bei dem 1 6 randal ierende, aber
unbewaffnete Ölarbeiter bei Zusammenstößen mit
Sicherheitskräften getötet und mehr als hundert
verletzt wurden.39 Seitdem hat es in Kasachstan re-
gelmäßige, wenn auch weniger gewalttätige und
weniger international beachtete soziale Proteste
gegeben - vor al lem seit dem Ölpreisverfal l im Jahr
201 5.40 Zudem weckte eine von der Regierung vor-

geschlagene Landreform, die vorsah, kasachisches
Land an ausländische Investoren zu verpachten,
Ängste vor einer verstärkten chinesischen Präsenz

in der Region, was zu erneuten Protesten führte.41

Seit dem Vorfal l in Schanaosen ist die Regierung
jedoch um Entgegenkommen gegenüber den Arbei-
tern und um internationale Akzeptanz bemüht:So
wurden im Kohlenwasserstoffsektor die Arbeitsbe-
dingungen etwas verbessert und die Opfer ange-
hört, während die Frage nach der Landreform um
fünf Jahre verschoeben wurde und nun von einer
Sonderkommission bearbeitet wird.42 Nichtsdesto-
trotz ging das Entgegenkommen auch mit einer er-
hebl ichen Unterdrückung lokaler Regimekritiker, un-
abhängiger Gewerkschaften und Aktivisten sowie
mit einer erhebl ichen Verschärfung der Arbeits- und
Gewerkschaftsgesetzgebung einher.43 Damit bl ie-
ben die ursprüngl ichen Missstände wie unzurei -
chende sozioökonomische Entwicklung, mangelnde
Transparenz und Korruption sowie Repression wei-
testgehend bestehen, ebenso wie die daraus resul -
tierende Empfängl ichkeit der Bevölkerung für jegl i -
ches regimekritische Engagement. In diesem Zu-
sammenhang steht auch das Thema islamischer Ex-
tremismus. Die ersten zwei Jahrzehnte nach der
Unabhängigkeit war Kasachstan kein Ziel für terro-

Abbi ldung 1 : Risikokarte Kasachstan
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ristische Attacken und umfangreiche islamistische
Aktivi täten, was nicht zuletzt auf die traditionel l
moderate, säkulare Rel igionskul tur der Kasachen
zurückzuführen ist. Im Jahr 201 1 wurde das Land
jedoch von verschiedenen Terroranschlägen mit
insgesamt mehr als 50 Todesopfern erschüttert. 44

Ähnl ich wie beim Schanaosenkonfl ikt ereigneten
sich die meisten islamistischen Vorfäl le im grund-
sätzl ich unruhigeren und rel igiöseren Westen, in
den Städten Aturau und Aktobe, aber auch der Sü-
den und sogar Astana sind nicht verschont gebl ie-
ben.45 Die Terrorgruppe Jund al -Khi lafa (Soldaten
des Kal i fats) hat die Verantwortung für einige der
Anschläge übernommen, was die Regierung dazu
veranlasste, ihre Maßnahmen zur Terrorismusbe-
kämpfung zu intensivieren und die Kontrol le über re-
l igiöse Organisationen zu verstärken. Im Jahr 201 6
fand ein weiterer Angriff in Aktobe statt, bei dem
25 Menschen ums Leben kamen.46 Einen Monat
später tötete ein einzelner Schütze in Almaty, der
größten Stadt des Landes und dessen Finanzzen-
trum, acht Pol izisten und zwei Zivi l isten.47 Die Re-
gierung verurtei l te diese Angriffe, und stel l te eine
Verbindung zum syrischen Bürgerkrieg und zur
wachsenden Aktivi tät des islamischen Staates ( IS)
her.48 In gewissem Maße hat sie aber auch die den
Anschlägen innewohnende innenpol i tische Dimen-
sion anerkannt und ein Ministerium für rel igiöse
Angelegenheiten und Zivi lgesel lschaft gegründet.
Dieses Ministerium hat die Aufgabe, die Rel igions-
gemeinschaften in das pol i tische und kul turel le Le-
ben des Landes einzubinden und damit den Extre-
mismus einzudämmen.49 Al lerdings müssen die so-
zioökonomischen und pol i tischen Ursachen dieser
Angriffe, und al lgemein der Konfl ikt zwischen Staat
und Gesel lschaft, noch stärker thematisiert wer-

den.50 Ein weiteres Thema ist der zwischenstaat-
l iche Konfl ikt „Russland - Kasachstan et al . (Kaspi-
ssches Meer)“. Dieser Konfl ikt rührt vom unge-
regel ten Status des Kaspischen Meeres und kreist
um die Frage, wie das Binnengewässer aufgetei l t
werden sol l . Bislang konnten sich die Anrainer-
staaten - Kasachstan, Russland, Aserbaidschan, Iran
und Turkmenistan - nicht übereinstimmend darauf
einigen, wie der energiereiche Meeresboden so-
wie die Wasseroberfläche aufgetei l t werden sol -
len. Zwar gibt es einen Konsens zwischen Astana,
Moskau und Baku dazu - jeder Küstenstaat sol l
demnach einen Tei l entsprechend der Länge der
jewei l igen Küstenl inie erhal ten.51 Das gi l t jedoch
nicht für Turkmenistan (das die gleichen Öl - und
Gasfelder wie Aserbaidschan beansprucht) und den
Iran, dessen Regierung argumentiert, dass jeder Küs-
tenstaat 20 % erhal ten sol l te, da die Auftei lung
nach dem Küstenprinzip Teheran nur 1 3 % des
Meeres überlassen würde. Nach den Spannungen
zwischen Turkmenistan und Aserbaidschan im Jahr
2008 sowie zwischen Iran und Aserbaidschan im
Jahr 2009, haben al le Anrainerstaaten begonnen,
ihre Marinen aufzubauen.52 Im Jahr 201 1 haben die
strategischen Partner Russland und Kasachstan
auch gemeinsame mi l i tärische Übungen durchge-
führt, um die Verteidigung der Öl felder Kasachstans
im Fal le einer Aggression durch den Iran vorzu-
bereiten.53 Zwar finden die Gespräche zwischen den
Hauptstädten weiterhin statt, es gibt bisher jedoch
keine Einigung über den Rechtsstatus des Kaspi-
schen Staates, sodass die Situation nach wie vor
festgefahren ist.
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2 .1 Kann der Staat unter Berücksi chti gung a l l e r l au fenden inner� und zwischenstaatl i chen Konfl i kte
se ine Souverän i tä t, a l so d ie Wahrung von Recht und Ordnung , im gesamten Staatsgeb iet
durchsetzen?

2 .2 Oder g ibt es, z.B . geograph i sch entfernt l i egende Staatsgeb iete , i n denen andere Parte ien e inen
großen Ein fl uss haben?

2 .3 Inwiefern s ind Bürger des Staates oder aus länd i sche Gäste sowie Unternehmen/Fi rmen/
Fabriken durch po l i ti sche Gewal t physi sch bedroht?

2 .4 Wie oft kommt es darüber h inaus zu po l i ti sch motivierter Gewal t i nklus ive Terroransch lägen?

3 . R ECH TL I CH E S I CH ER H E I T

Die Sicherheitsstrukturen Kasachstans arbeiten
sehr effizient. Der Indikator für Sicherheit und Ord-
nung des Rechtsstaatsindexes zeigt Kasachstan mit
0,78/1 auf Platz 36/1 33 weltweit, mit einem Platz

vor Spanien und knapp hinter Belgien.55 Damit ist
Kasachstan in der Lage, für Sicherheit und Ordnung
innerhalb seiner Grenzen zu sorgen.

Die Autori tät der kasachischen Regierung wird von
keinem pol i tischen Akteur beeinträchtigt oder ernst-
haft in Frage gestel l t. Al le kasachischen Oblasts (Re-

gionen) stehen unter der Kontrol le der Zentral re-
gierung.

Die Sicherheitslage in Kasachstan ist vorerst sicher
und die pol i tischen Verhäl tnisse sind relativ stabi l .
Al lerdings könnte die wachsende Empfängl ichkeit
der traditionel l säkularen und mäßig rel igiösen Be-
völkerung für den radikaleren Salafi -Islam, insbe-
sondere in den sozioökonomisch weniger entwickel-
ten, aber öl reichen westl ichen Regionen, langfris-
tig zu einem Thema werden – obwohl die bisheri -
gen Terroranschläge relativ isol iert waren.56 Wäh-

rend eine Eskalation friedl icher sozialer Proteste zu
gewalttätigen Protesten weder im Westen Kasach-
stans noch in der Hauptstadt Astana ausgeschlos-
sen werden kann und auch ausländische Unterneh-
men und Produktionsstätten betreffen könnte, ist
eine substantiel le physische Bedrohung für west-
l iche Firmen (im Gegensatz zu russischen oder chi-
nesischen) vergleichsweise gering.

In Kasachstan kam es 201 1 zu einer gewaltsamen
Eskalation sozialer Proteste (Schanaosen) und seit-
her zu mehreren gewalttätigen Terroranschlägen.
Bis auf weiteres bl ieben solche Vorfäl le jedoch iso-

l iert, da ohnehin jegl iche regierungskri tische, säku-
lare und nicht-säkulare, Aktivi täten von den staat-
l ichen Sicherheitskräften unterdrückt werden.

Die bereits erwähnten patrimonialen Merkmale der
Regierung sowie der ungenügende Zustand der Ge-
waltentei lung und die daraus resul tierende Stel lung
des Präsidenten über den Regierungszweigen, die
durch das Verfassungsgesetz "Über den ersten Prä-

sidenten der Republ ik Kasachstan - Führer der Na-
tion" bereits im Jahr 2000 insti tutional isiert wurde,
untergraben zweifel los die Rechtsstaatl ichkeit und
Rechtssicherheit Kasachstans.57 Dementsprechend
weist der Rule of Law Index Kasachstan einen Ge-
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3 .1 Schützt der Staat d ie Eigentumsrechte von Bürgern und Unternehmen?

3 .2 Sind d ie Geri chte unabhäng ig vom Ein fl uss der Exekutive und anderer staatl i cher Organe?

3 .3 Sind Verträge grundsätzl i ch vor Geri cht durchsetzbar?

samtwert von 0,51 /1 und Platz
64 von insgesamt 1 1 3 Ländern
auf.58 Dieses Rating stel l t jedoch
eine Verbesserung um neun Rän-
ge im Vergleich zu den Ergeb-
nissen des Rule of Law Index
201 6 dar und zeigt, dass sich die
kasachische Regierung der struk-
turel len Probleme und der Not-
wendigkeit weiterer Reformen
bewusst ist.59 So l iegt Kasachs-
tan im regionalen Vergleich gar auf Platz 4, weit vor
den EU-Beitrittskandidaten Serbien und Türkei, und
schneidet als zweitbestes postsowjetisches Land re-
lativ gut ab (nach Spitzenreiter Georgien).60 Besonders
in den Bereichen des Zivi l - und Strafrechts sowie

"Order and Security" wurden wesentl iche Verbes-
serungen erzielt. In den Bereichen "Absence of Cor-
ruption" (globaler Rang 66/1 1 3), "Fundamental Rights"
(94/1 1 3) und "Constraints on Government Powers"
(85/1 1 3) gab es dagegen keine Verbesserungen.61

Seit der Unabhängigkeit hat sich die Rechtsstaat-
l ichkeit Kasachstan kontinuierl ich verbessert, und
damit auch der Schutz von Eigentumsrechten. Dem
„Property Rights"-Indikator des Index of Economic
Freedom der Heritage Foundation zufolge, hat sich
der Schutz des Eigentums zwischen 201 6 und 201 7
deutl ich verbessert, von nur 30 % auf 56,1 % (von
mögl ichen 1 00 %). Im Jahr 201 8 gab es nur einen
leichten Rückgang auf 56,0 %.62 Während das Ra-
ting immer noch niedrig ist ("meist unfrei " ), deutet
der stei le Fortschri tt der letzten Jahre darauf hin,
dass Kasachstan eine wertvol le Lektion aus dem
noch andauernden "Stati"-Fal l gelernt haben könnte:
Im Jahr 201 3 hat ein Gericht der Stockholmer Han-
delskammer Astana wegen Verletzung der Anleger-

schutzbestimmungen des Energiecharta-Vertrags ver-
urtei l t, wei l der Erdölbetrieb des moldawischen In-
vestors Anatol ie Stati wi l lkürl ich verstaatl icht wur-
de.63 Das Urtei l wurde vom Obersten Gerichtshof
Schwedens bestätigt und wird derzeit von verschie-
denen europäischen Gerichten verhandel t. 64 Solan-
ge das Verfahren noch anhängig ist, sind 40 % der
Vermögenswerte des kasachischen Staatsfonds (22
Mrd. US$), die bei der Bank NY Mel lon l iegen, auf-
grund belgischer und niederländischer Gerichtsbe-
schlüsse eingefroren.65 Vor diesem Hintergrund er-
scheint es unwahrscheinl ich, dass Kasachstan wei-
tere unbedachte Verstaatl ichungsversuche unterneh-
men wird, die von westl ichen Gerichten jederzeit als
wil lkürl ich angesehen werden können.

Aufgrund der oben genannten Besonderheiten des
pol i tischen Systems ist die kasachische Justiz recht
regimefreundl ich ausgerichtet, was das effektive
und unabhängige Funktionieren des Justizsystems

des Landes behindert. Dies wird durch den niedrig-
en Wert Kasachstans im Rule of Law Index, der nur
0,44/1 beträgt, deutl ich.66

Die Regierung hat die Durchsetzung von Verträgen
verbessert und die Registrierung von Immobil ien ver-
einfacht.67 Darüber hinaus ist laut dem Doing Busi-

ness Report der Weltbank die Durchsetzung von Ver-
trägen in Kasachstan besonders stark, wobei Asta-
na mit insgesamt 75,7 % weltweit auf Platz 6 l iegt.
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3 .5 Inwiefern und in welchen Reg ierungsbere i chen i st Korrupti on vorhanden?

3 .4 Ist das Justi zsystem funktionsfäh ig?

4 . CYBERS I CHERHEI T

I n der heutigen Welt ist Cyber-
sicherheit eine wichtige Voraus-
setzung für jedes Land, das mo-
derne geopol i tische Herausfor-
derungen angehen und minimie-
ren wi l l - die kasachische Regie-
rung ist sich dessen bewusst. 75

Derzeit sind Kasachstans Regie-
rungsbehörden und inländische Finanzinsti tute an-
fäl l ig für Cyberangriffe, und die Tendenz steigt je-
des Jahr um den Faktor 2-2,5.76 Dies ist unter ande-
rem auch auf die Ambitionen Kasachstans zur wirt-

schaftl ichen Diversifizierung zurückzuführen, da sie
neue Technologien erfordert und mit den wachsen-
den Informations- und Cybersicherheitsanforderungen
verbunden ist. In den vergangenen Jahren ist es

Der Indikator „Judicial effectiveness“ des Index of
Economic Freedom hat sich von 56,5 auf 58,1 bei
insgesamt 1 00 Punkten leicht verbessert, was da-
rauf hindeutet, dass Fortschri tte auch in diesem Be-
reich erziel t wurden. Entsprechend belegt Kasachs-
tan in diesem Ranking einen Platz deutl ich vor Russ-
land (46/1 00) oder der Ukraine (32/1 00). 69 Die Inves-

toren müssen jedoch bedenken, dass sich das ka-
sachische Justizsystem trotz ausgeprägter Reformen
weiterhin im Entwicklungsstadium befindet, mit
erhebl ichem Verbesserungspotenzial - insbesondere
bei der Bekämpfung der Korruption und der Unab-
hängigkeit der Justiz.

Obwohl Präsident Nasarbajew regelmäßig darauf
hinweist, dass die Korruption dringend bekämpft
werden muss, und zu diesem Zweck entsprechende
Gesetze ausgearbeitet, speziel le Agenturen einge-
richtet und spezifische Programme umgesetzt wur-
den, bleibt Kasachstans Korruptionsranking proble-
matisch.70 So zeigt der Rule of Law Index, dass kor-
rupte Praktiken in der Justiz, der Legislative und der
Exekutive, insbesondere bei Pol izei und Mi l i tär, vor-
herrschen, wobei Astana mit einem schwachen Wert
von 0,45/1 auf Rang 66 von insgesamt 1 1 3 Ländern
rangiert.71 Auch der Corruption Perception Index von
Transparency International zeichnet ein ähnl ich

düsteres Bi ld, in dem Kasachstan mit der Punktzahl
von 31 /1 00 auf Platz 1 22 von 1 80 l iegt.72 Dennoch
nimmt Kasachstan im regionalen Kontext eine Füh-
rungsposition ein. Dem Rechtsstaatsindex zufolge
sind nur die bal tischen Staaten, die al le drei EU-
Mitgl ieder sind, sowie Belarus und Georgien im
postsowjetischen Block rechtstaatl icher als Kasachs-
tan.73 Schl ießl ich weist vor al lem Transparency In-
ternational auf eine stetige, wenn auch langsame
Verbesserung des Ergebnisses in Kasachstan in den
letzten Jahren hin. 74 Anleger sol l ten daher beide
Perspektiven berücksichtigen.

In der Sprache der Weltbank bedeutet dies, dass "die
Zeit und die Kosten für die Bei legung eines Handels-
streits durch ein örtl iches Gericht erster Instanz und

die Qual i tät des Gerichtsverfahrens" auf Weltklas-
seniveau l iegen. Kasachstan kann in diesem Be-
reich mit den führenden OECD-Ländern mithalten.68
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4.1 Hat der Staat d ie j u ri sti schen Voraussetzungen geschaffen , um Cyberkrim ina l i tä t zu bekämpfen?

4.2 Welche insti tu ti one l l en Voraussetzungen stehen zur Verfügung , um d ie Cybers i cherhe i t auf
nati ona ler Ebene zu gewährle i sten und wei terzuentwicke ln?

4.3 Welche (techn i schen ) Schutzmaßnahmen ergre i ft das Land , um Cyberri s iken bestmög l i ch zu
begrenzen oder abzuwehren?

Die rechtl iche Dimension des Global Cyber Security
Index 201 7 untersucht die Existenz nationaler Ge-
setze zur Cyberkriminal i tät sowie die Qual i tät der
Insti tutionen, die sich mit diesem Thema befassen.
Im ersten Fal l bezeichnet die ITU das Engagement
Kasachstans als "hoch" , weist aber auch darauf hin,
dass noch erhebl iche Probleme zu lösen sind. So
gibt es zum Beispiel noch keine separate Gesetzge-
bung zur Bekämpfung von Cyberkriminal i tät, welche
nach wie vor in Artikel 227 des kasachischen Straf-

gesetzbuches geregel t ist. Dennoch lobt die ITU
den Inhal t der bestehenden Rechtsvorschriften und
hebt hervor, dass cyberabhängige und -aktivierte
Verbrechen in Kasachstan schwerwiegende Folgen
haben, wie z.B. hohe Geldstrafen oder Gefängnis-
strafen von bis zu fünf Jahren.81 Somit ist die Be-
wertung Kasachstan im ITU Gesamtindikator für
rechtl iche Voraussetzungen mit 0,58/1 vergleichs-
weise sol ide .82

Der Ausschuss für Informationssicherheit im neu or-
ganisierten Ministerium für Verteidigung und Luft-
und Raumfahrt ist für die Entwicklung der Cyber-
sicherheitsagenda Kasachstans verantwortl ich und
ist die treibende Kraft hinter dem 201 7 eingeführ-
ten strategischen Konzept "Cyber Shield" . 83 Da je-
doch sowohl die Reorganisation des Ministeriums
als auch der Start des neuen Programms Entwick-

lungen des späten vergangenen Jahres (201 7) sind,
ist der im Jul i 201 7 erstel l te ITU-Organisations-
score mit 0,1 6/1 entsprechend niedrig. Trotz dieser
Ini tiativen stehen Kasachstans Bemühungen um
den Aufbau pol i tischer Koordinierungsinsti tutionen
und Strategien für die Entwicklung der Cybersicher-
heit noch am Anfang.84

Kasachstan gelungen, seine Position im Global Cy-
bersecuri ty Index (GCI ) von 0,1 7/1 im Jahr 201 5 auf
0,35 im Jahr 201 7 zu verbessern.77 So kategorisiert
die International Telecommunications Union (ITU) Ka-
sachstan als ein Land in der Reifungsphase (matur-
ing stage), d.h. als ein Land, das „komplexe Verbind-
l ichkeiten entwickel t hat und sich in Cybersi-
cherheitsprogrammen und -initiativen engagiert" und
es auf Platz 83 von 1 65 einordnet.78 In der zweiten
Häl fte des Jahres 201 7 (und nach der Veröffent-
l ichung des GCI-Rankings 201 7) startete die ka-
sachische Regierung einen neuen, ehrgeizigen Ak-

tionsplan mit dem Ziel , das Cybersicherheits-
konzept des Landes bis 2022 umzusetzen und eine
Punktzahl zu erreichen, die es in die Spitzengruppe
des GCI bringt. 79 Dieses als "Cyber Shield" bezeich-
nete Konzept ziel t darauf ab, ein modernes und zu-
verlässiges System zur Eindämmung und Vermeidung
von Cyberbedrohungen und -Angriffen aufzubauen
und sieht vor, neben der Regierung und den Sicher-
heitsbehörden auch andere relevante Gruppen wie
z.B. Unternehmen, die Forschungsgemeinschaft und
die al lgemeine Bevölkerung einzubeziehen.80

Mit Bl ick auf technische Schutzmaßnahmen ist
festzuhal ten, dass Kasachstan bereits 2009 ein
Computer Emergency Response Team eingerichtet
hat - eine Agentur, die für die Reaktion auf Cyber-
attacken, den Schutz von IoT's, Netzwerken und Da-
ten zuständig ist. 85 Seit 201 2 ist Kasachstan auch

Mitgl ied des Global Forum of Incident Response
and Security Teams (FIRST). 86 Obwohl Kasachstan
derzeit nicht Tei l einer internationalen Cybersicher-
heitszerti fizierung ist, stel l t die Stärkung solcher
Formen der internationalen Zusammenarbeit ein
wichtiges Ziel im Rahmen des neuen Cyber Shield



Ris ikoreport Kasachstan | 1 5

5 . MARKTSTRUKTUR

Obwohl Kasachstan aufgrund
seines erhebl ichen Wirtschafts-
wachstums, der Schaffung ei-
ner beträchtl ichen Mittelschicht
und des starken Niedergangs
der Armut oftmals als Erfolgs-
geschichte bezeichnet wird, hat
das Land noch große Heraus-
forderungen zu bewältigen: Die
Rol le des Staates in der Wirt-
schaft und im Bankensektor ist
(zu) ausgeprägt, die Wirtschaft
ist stark vom Öl abhängig, die
Finanz- und Bankensektoren sind fragi l und weit-
gehend künstl ich (d.h. staatl ich) stimul iert. 89 Die
Regierung ist sich dieser strukturel len Schwierig-
keiten bewusst, insbesondere der hohen Abhän-
gigkeit von den globalen Rohstoffpreisen, die im
letzten Jahrzehnt das kasachische ölabhängige Ent-
wicklungsmodel l zweimal erschüttert haben (2008
und 201 5). Daher unternimmt sie große Reforman-
strengungen. Diese ständigen Bemühungen tragen
zur hohen Attraktivi tät Kasachstans für ausländi-
sche Investoren bei und spiegeln sich im Index of
Economic Freedom der Heritage Foundation wider,
der das Land als „mäßig frei“ klassifiziert und es auf
Platz 41 unter 1 70 Ländern einordnet.90 Im post-
sowjetischen Vergleich l iegen hier nur die baltischen
Staaten sowie Georgien vor Kasachstan.91 Um das
Investi tionskl ima weiter zu verbessern, hat die ka-
sachische Regierung im Jahr 201 7 eine Nationale
Investi tionsstrategie 201 8-2022 verabschiedet. Sie
wurde in Zusammenarbeit mit der Weltbank ent-
wickel t und identifizierte el f Länder als wichtigste
Investoren sowie mehrere Schlüssel industrien, ins-
besondere den Kohlenwasserstoffsektor sowie In-
formations- und Kommunikationstechnologien, Tou-
rismus und Finanzen.92 Das Ziel der Strategie ist es,

die Zusammensetzung der ausländischen Direktin-
vesti tionen zu diversifizieren, d.h. von den heutigen
stark ressourcenorientierten Direktinvesti tionen zu
einem höheren Antei l an effizienzsteigernden Di-
rektinvesti tionen überzugehen.93

Darüber hinaus verabschiedeten die Behörden 201 8
den Strategischen Entwicklungsplan 2025, der die
Wirtschaft zu einem neuen, viel fäl tigen und nach-
hal tigen Wachstumsmodel l führen sol l . 94 Die Welt-
bank ist optimistisch, was die kurz- und mittel fris-
tige wirtschaftl iche Entwicklung Kasachstans an-
geht, doch bleibt das al lgemeine Unbehagen über
den bevorstehenden Machtwechsel und die damit
verbundenen pol i tischen und wirtschaftl ichen Un-
bekannten bestehen.95

dar, insbesondere durch Zusammenarbeit mit ver-
schiedenen internationalen Organisationen, denen
Kasachstan angehört – die Organisation des Ver-
trags über kol lektive Sicherheit (OVKS), die Schang-
haier Organisation für Zusammenarbeit (SchOZ) und

die Organisation für Islamische Zusammenarbeit
(OIC). 87 Die ITU bewertet Kasachstans technischen
Fortschri tt mit einem sol iden Wert von 0,62/1 für
201 7.88
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5 .1 Wie le i cht und schne l l l assen s i ch Fi rmen bzw. N iederl assungen gründen?

5 .2 Inwiefern werden ausländ i sche Unternehmen be i Investi ti onen benachte i l i g t und welche
Nationen s ind aktue l l im Land aktiv?

Im Doing Business Report 201 8 der Weltbank hat
Kasachstan mit Platz 41 /1 90 eine starke Position im
"Starting a Business"-Rating.96 Dieser Indikator misst
die Anzahl , Dauer und Kosten von Verwaltungs-
verfahren, die zur Gründung eines Unternehmens
erforderl ich sind. In Kasachstan dauert die Un-
ternehmensgründung neun Tage, einen Durchlauf
von fünf Verfahren, und erfordert kein Mindestka-
pital , was die Republ ik mit den einkommensstarken

OECD-Ländern gleichsetzt (z.B. werden in Deutsch-
land 1 0,5 Tage benötigt). 97 Auch erhäl t Kasachstan
einen sol iden Wert im Subindikator „Business Free-
dom“ (74,3/1 00) im Index of Economic Freedom
201 8, und ist damit neben Estland (75,6) und weit vor
der Ukraine (62,7) eingruppiert. Dies unterstreicht
Kasachstans Abkehr von seinem kommunistischen
Erbe deutl ich.98

Kasachstan hat das Geschäftskl ima für ausländi-
sche Investoren schri ttweise verbessert, und sie
werden in der nationalen Gesetzgebung nicht dis-
kriminiert. Der Doing Business Report der Weltbank
stufte es sogar als das attraktivste Land im Hinbl ick
auf den Schutz der Rechte von Minderheitsinvesto-
ren ein, was auf die in jüngster Zeit erweiterten Ak-
tionärsrechte und die Rol le bei Unternehmensent-
scheidungen, klarere Eigentums- und Kontrol l struk-
turen und strengere Transparenzanforderungen zu-
rückzuführen ist. 99 Die Attraktivi tät für ausländische
Investoren ist jedoch noch verbesserungswürdig, da
der IEF 201 8 Kasachstan nur einen mittelmäßigen
Wert im Bereich der Investi tionsfreiheit zuweist
(50/1 00) – wobei dieser immer noch besser ist als
der Russlands (30/1 00) oder der Ukraine (35/1 00). 1 00

Relevante Punkte bleiben die Bekämpfung der Kor-
ruption, die Verringerung der Rol le des Staates in
der Wirtschaft und die Erhöhung der Finanzierungs-
unterstützung für Kleine und mittlere Unternehmen
(KMU) aus dem Ausland, welche sich derzeit, laut
der Weltbank, auf einem eher niedrigen Niveau be-
findet. 1 01

Dennoch zieht Kasachstan bedeutende ausländi-
sche Investi tionen an - der jährl iche Zufluss betrug
im Jahr 201 6 außerordentl iche 1 6,8 Mrd. US$ und
im Jahr 201 7 4,5 Mrd. US$. 1 02 Der Gesamtbestand
an ausländischen Direktinvesti tionen in Kasachstan
bel ief sich zum 1 . Januar 201 8 auf 1 61 ,6 Mrd. US$,
was 55 % des kasachischen BIPs entspricht. 1 03 Der
Großtei l der Investi tionen (69 %) fl ießt in den Berg-
bau (einschl ießl ich der Kohlenwasserstoffgewin-
nung), gefolgt vom verarbeitenden Gewerbe (7,4 %)

und dem Baugewerbe (6,2 %). 1 04 In dieser Hinsicht
sind große westl iche Unternehmen die größten
ausländischen Investoren in Kasachstan, Russland
l iegt auf Platz 4. 1 05 Die Niederlande l iegen mit ei -
nem Antei l von 6 Mrd. US$ im Jahr 201 7, was 43,5
% der gesamten ausländischen Direktinvesti tionen
entspricht, an der Spitze, Tendenz steigend. 1 06 Nie-
derländische Unternehmen sind stark im Bergbau
(Royal Dutch Shel l beispielsweise häl t wichtige Be-
tei l igungen an den Ölfeldern Kashagan und Kara-
chaganak und demnächst mögl icherweise 20 % am
Energieriesen KazMunayGaz), in der Landwirtschaft
und im Gartenbau sowie zunehmend in der Produk-
tion und im technischen Bereich vertreten. 1 07 US-
Unternehmen haben im Jahr 201 7 3,7 Mrd. US$
oder 1 6,8 % der gesamten ausländischen Direktin-
vesti tionen investiert. 1 08 In dieser Hinsicht ist der
Ölgigant Chevron der größte private Ölproduzent
Kasachstans und häl t wichtige Antei le an den größ-
ten Ölfeldern des Landes, Tengis und Karachagan-
ak. 1 09 Auch Chinas Rol le wird immer wichtiger. 1 1 0

Die Direktinvesti tionen aus Peking nehmen in Kasa-
chstan stetig zu (1 Mrd. US$ / 201 7), was sowohl
auf Chinas erhöhten Energiebedarf als auch auf die
neue Seidenstraßeninitiative zurückzuführen ist,
durch welche hohe Investi tionen in die Transport-
infrastruktur, den Bau, den Finanzsektor und das
verarbeitende Gewerbe fl ießen sol len. 1 1 1
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5 .3 Exi sti eren Import� oder Exporthürden?

5 .4 Welche R is iken bestehen im Zah lungsbere i ch , i nsbesondere bezüg l i ch des Konverti erungs� und
Transferri s i kos?

5 .5 G ibt es Embargos oder Hande l ssanktionen?

I n Kasachstan kam es im Jahr 201 7 zu einer tei l -
weisen Verlagerung von der staatl ichen Preisregu-
l ierung zu Marktpreisen, die Bereiche wie "Schie-
nenverkehr, Strom und Wärme, Produktion von Erd-
ölprodukten, Öl transport, Zivi l luftfahrt, Hafenaktivi -
täten, Telekommunikation und Postdienste sowie
Gas" umfasste. 1 1 7 Zuvor, im Jahr 201 5, hat die ka-
sachische Regierung die staatl iche Regul ierung der
Benzinpreise abgeschafft. 1 1 8 Beide Anpassungen
hatten auch mit der 46-prozentigen Abwertung der
kasachischen Tenge (KZT) im Jahr 201 5 und der
damit verbundenen Umstel lung des Wechselkurs-
regimes auf ein frei schwankendes System zu tun.
Seit 201 6 hat sich der Tenge stabi l isiert, ebenso die
Inflation, die sich im Zielkorridor von 6,0-8,0 % be-
findet. 1 1 9

Der „Monetary Freedom“ Indikator des Index of
Economic Freedom von 201 8 bestätigt den Erfolg

der stabi l isierungsorientierten Reformen, die Ka-
sachstan mit einem Durchschnittswert von 72,3/1 00
in den Jahren 201 1 -201 8 in die Gruppe der "mostly
free" einreihen, wenn auch mit einem Rückgang auf
niedrige 68,2 ("moderately free") im Jahr 201 8.1 20 Da
die Auslandsverschuldung Kasachstans jedoch hoch
ist (1 1 0 % des BIPs, 1 35 % des BNEs im Jahr 201 7),
kann es Risiken im Zusammenhang mit Zahlungen
geben, wie die Schätzung der Funk Gruppe in ihrer
Pol i tical Risk Map 201 7 unterstreicht, welche die
Transferrisiken bei 54,2 % sieht. 1 21

Gleichzeitig ist der Nationale Öl fonds Kasachstans
gut ausgestattet (seit 201 7 verfügt er über 90 Mrd.
US$) und die Ölpreise steigen, so dass die Aussich-
ten des Landes stabi l bleiben dürften, wie Fitch mit
seinem BBB-Rating bestätigt. 1 22

Der Handel ist für Kasachstan von grundlegender
Bedeutung: Der Staatshaushal t hängt von den Ein-
nahmen aus Kohlenwasserstoffausfuhren ab (Rohöl
macht 55 % der kasachischen Gesamtexporte aus);
die sozioökonomische Entwicklung des Landes hin-
gegen hängt vom Import von Maschinen (1 5,9 %)
und ähnl ichen Gütern (Autos und Kraftfahrzeugtei -
le, Elektrotechniktei le und Elektronik machen insge-
samt 1 7,9 % aus). 1 1 2

Gleichzeitig ist der Grad der Handelsfreiheit aber seit
2009 al lmähl ich zurückgegangen und erreichte laut
Subindikator "Trade Freedom" im Index of Economic
Freedom der Heritage Foundation im Jahr 201 8 den
tiefsten Stand seit 2006. 1 1 3 I ronischerweise hat die-
se Entwicklung während der Vorbereitungen Ka-
sachstans auf die Mitgl iedschaft und nach seinem

Beitri tt zur Welthandelsorganisation (201 5) statt-
gefunden. 1 1 4 Kasachstan wendet einen durchschnitt-
l ichen Zol lsatz von 4,7 % an, aber die eigentl iche
Schwierigkeit sind nichttarifären Handelshemmnis-
se, insbesondere Verzögerungen durch langwierige
und kostspiel ige Zol l - und Grenzverfahren, die so-
wohl innerhalb der Eurasischen Wirtschaftsunion
als auch mit anderen Handelspartnern weiterhin
bestehen. 1 1 5 Dies spiegel t sich auch in der sehr nie-
drigen Bewertung (63,1 9/1 00) des Indikators "Tra-
ding across Borders" im Doing Business Index der
Weltbank wider, wo Kasachstan auf Platz 1 23 von
insgesamt 1 70, und damit weit hinter dem Durch-
schnitt von Europa und Zentralasien mit 83,96/1 00
rangiert aber auch im Vergleich mit den Staaten der
ostasiatischen und pazifischen Region (69,97/1 00)
schlecht abschneidet. 1 1 6

Gegenüber Kasachstan bestehen keine Embargos
oder Handelssanktionen. Aufgrund der Abhängig-
keit von der russischen Konjunktur leidet Kasach-

stan jedoch unter den internationalen Sanktionen,
die nach der Invasion der ukrainischen Halbinsel
Krim gegen Russland verhängt wurden.
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6 . ARBEI TSMARKT

5.6 Welche Branchen sind im Land vertreten?

5 .7 G ibt es besondere wi rtschaftl i che In teressen des Landes?

Der kasachische Arbeitsmarkt hat
in den letzten Jahrzehnten stark
von den hohen globalen Rohstoff-
preisen profi tiert, so dass die lo-
kale Wirtschaft erhebl ich wach-
sen konnte. Gleichzeitig hat die
starke Arbeitsmarktleistung des
Landes dazu beigetragen, die Ar-
mut deutl ich zu reduzieren. 1 27 Ka-
sachstan ist der Internationalen Arbeitsorganisa-
tion ( IAO) 1 993 beigetreten, und hat wichtige IAO-
Abkommen über das Mindestal ter für die Beschäfti -

gung, das Verbot von Zwangsarbeit und Kinderar-
beit, ein Diskriminierungsverbot, das Gebot der glei-
chen Entlohnung für Männer und Frauen und Tarifver-

Das Verhäl tnis von Sektoren zum BIP ist in Kasach-
stan wie folgt: 4,8 % Landwirtschaft (Getreide, Kar-
toffeln, Gemüse, Melonen und Vieh); 34,4 % Indus-
trie (Öl , Kohle, Eisenerz, Mangan, Chromit, Blei ,
Zink, Kupfer, Titan, Bauxit, Gold, Si lber, Phosphate,
Schwefel , Uran, Eisen und Stahl ; Traktoren und an-
dere Landmaschinen, Elektromotoren; Baumateria-
l ien); und 60,8 % Dienstleistungen. 1 23 Trotz des
nach außen relativ ausgewogenen Antei ls (Deutsch-
land hat eine Quote von 0,6-30,1 -69,3) l iegt das
Gewicht der Kohlenwasserstoff- und anderen min-

eralgewinnenden Industrien jedoch über dem der
anderen Sektoren, da die Exporterlöse dieser Indus-
trie 39 % des kasachischen BIPs ausmachen. 1 24

Auch deshalb ist die postsowjetische Republ ik zu
stark vom Funktionieren dieses Sektors abhängig,
ebenso wie von den hohen globalen Rohstoffprei -
sen. Die Regierung ist sich dieser Abhängigkeit je-
doch bewusst und bemüht sich darum, die Sektoren
Transport, Telekommunikation, Pharmazie, Telekom-
munikation, Petrochemie und Lebensmittelverarbei-
tung zu stärken. 1 25

Im Jahr 201 2 führte Präsident Nasarbajew die Re-
forminitiative "Strategie 2050" ein, im Jahr 201 5
folgte der Plan "1 00 konkrete Schritte" und 201 7-
201 8 wurden sie durch die Neue Nationale Investi -
tionsstrategie sowie den Strategischen Entwick-
lungsplan (Strategie 2025) ergänzt.

Al le Strategien skizzieren die Wege zu Kasachstans
Hauptziel : bis 2050 in die Gruppe der 30 fortschri tt-
l ichsten Nationen der Welt aufzusteigen – d.h.
endl ich das sowjetische Erbe hinter sich zu lassen,
die hohe Abhängigkeit vom Öl zu überwinden und
die Rol le des Staates in der Wirtschaft zu verringern.
Konkret geht es darum, ein neues Wachstumsmodel l

zu schaffen, das die Fähigkeiten und Fertigkeiten
der Arbeitskräfte verbessert, einen hohen technolo-
gischen Standard aufweist, einen fairen Wettbe-
werb fördert, ein rechtsstaatl iches System gewähr-
leistet, die regionale Entwicklung und Urbanisie-
rung stärkt und einen effizienten öffentl ichen Sek-
tor bietet. Zu diesem Zweck werden sowohl in der
Strategie 2050 als auch in der Strategie 2025
sieben vorrangige Handlungsfelder festgelegt: Hu-
mankapital , technologische Innovation und Digital i-
sierung, Wettbewerb, Rechtsstaatl ichkeit und Kor-
ruptionsbekämpfung, starke Regionen und Stadtent-
wicklung, Modernisierung des gesel lschaftl ichen
Bewusstseins und des öffentl ichen Sektors. 1 26
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6 .1 Wie i st der Arbe i tsmarkt strukturi ert (Arbe i tskräftepotenzia l , Erwerbsquote etc. ) ?

6 .2 Ist d ie Versorgung m i t qua l i fi zi e rten Mi tarbe i tern ges i chert?

Kasachstan hat traditionel l hohe Beschäftigungs-
quoten, und Frauen sind im internationalen Ver-
gleich besonders gut vertreten. Während die Ar-
beitslosigkeit im ersten Jahrzehnt des Übergangs
relativ hoch war, geht sie seitdem kontinuierl ich zu-
rück, wenn auch tei lweise gebremst durch den Öl -
preisschock und andere Krisen, insbesondere im
Jahr 201 5. Generel l hat sich die Arbeitslosigkeit in
den letzten zehn Jahren von 7,3 % im Jahr 2007 auf
4,9 % im Jahr 201 7 fast halbiert. 1 29 Im Jahr 201 7
betrug die Gesamtzahl der Erwerbstätigen 9,1 4 Mio.
und die Erwerbsquote 70,1 %, wobei 1 8,1 % in der
Landwirtschaft, 20 % in der Industrie und 61 ,6 %

im Dienstleistungssektor beschäftigt waren. 1 30 Mit
9,5 % ist auch der Antei l der Jugendl ichen, die
nicht in Beschäftigung, Bi ldung oder Ausbi ldung
sind, relativ gering - vor al lem im regionalen Ver-
gleich. 1 31 Derzeit muss Kasachstan weiter an sei-
nem Bi ldungssystem arbeiten und geeignete Be-
dingungen schaffen, um Talente im eigenen Land zu
halten, d.h. bereits beschlossene Reformen und Stra-
tegien sinnvol l umzusetzen, um sein tatsächl iches
Potenzial vol l auszuschöpfen. Internationale Unter-
nehmen können zu einem solchen verbesserten Um-
feld beitragen, bisher aber noch nicht von den vor-
handenen Gegebenheiten besonders profi tieren.

Trotz des jüngsten makroökonomischen Abschwungs
hat Kasachstan sein Bi ldungssystem schrittweise
verbessert, wie im Global Competitiveness Index
des Weltwirtschaftsforums hervorgehoben wird. 1 32

Fortschri tte wurden insbesondere bei den Einschu-
lungsraten im Primär-, Sekundär- und Tertiärbereich
erziel t, wo Kasachstan die Plätze 4, 1 8 und 63 er-
reichte. 1 33 Dennoch gibt es noch viel Raum für Ver-
besserungen bei der Qual i tät der Bi ldung.

Kasachstan schneidet relativ schlecht ab, wenn es
um gutes Management und naturwissenschaftl iche
Ausbi ldung geht, und rangiert entsprechend auf
Platz 1 00 bzw. 77 von 1 37 Nationen. 1 34 Obwohl et-
wa ein Drittel der Beschäftigten über einen Hoch-
schul - oder Berufsschulabschluss verfügt, fehl t es
ihnen an praktischer Erfahrung und damit an der
Umsetzung der Theorie in die Praxis. 1 35 Doch genau
das ist es, was die wertvol lsten Branchen Kasach-
stans und seine zukünftigen Ziele erfordern: Hoch
qual i fizierte und technisch kompetente Mitarbeiter
mit ausreichendem Managementwissen, die in der
Lage sind, kreative Lösungen zu entwickeln. 1 36 Da

die einheimischen Arbeitskräfte diese Inlandsnach-
frage nicht decken können, sind große Investoren
gezwungen, entweder erhebl ich in die verstärkte
Ausbi ldung kasachischer Mitarbeiter zu investieren
oder sich auf ausländische Arbeitskräfte und Inge-
nieure zu verlassen. 1 37 Dies widerspricht jedoch
dem erklärten Ziel der Regierung, dass die kasach-
ischen Bürger vor al lem in den Führungspositionen
ausländischer Unternehmen vor Ort - insbesondere
in der mineralgewinnenden Industrie - gut vertreten
sind. 1 38

Dieses Ziel wurde durch das Migrationsgesetz so-
wie die Regierungsverordnung Nr. 559 kodifiziert
und verweist auch auf die Verpfl ichtung der auslän-
dischen Investoren, Wissen vor Ort zu transferieren
und zu generieren. 1 39 Dies ist eine Inkongruenz, die
Investoren mit spezifischen Anforderungen an die
Belegschaft berücksichtigen sol l ten.

handlungen rati fiziert. 1 28 Die Übernahme internatio-
naler Standards war Tei l der postsowjetischen Stra-
tegie Kasachstans, sich für internationale Märkte
und Investoren zu öffnen und damit eine nachhal ti -
ge Entwicklung zu sichern. Während die al lgemei-
nen Aussichten für die Integration mit internationa-

len (westl ich dominierten) Standards bestehen blei -
ben, haben die letzten Jahre die tei lweise Unver-
einbarkeit zwischen internationalen Arbeitsnormen
und den pol i tischen Bedürfnissen dieses ressour-
cenreichen Staates gezeigt.
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6.3 Wie wettbewerbsfäh ig i st der Arbe i tsmarkt (Lohnkosten , Produktivi tä t etc. ) ?

6 .4 Exi sti eren landesspezi fi sche Besonderhe i ten (z.B . h i ns i chtl i ch des Arbe i tsrechtes) ?

Das Arbeitsverhäl tnis wird durch die kasachische
Verfassung geregel t, die die Grundrechte im Zu-
sammenhang mit der Beschäftigung festlegt, sowie
durch das Arbeitsgesetz aus dem Jahr 201 6, das
al le Beschäftigungsfragen detai l l iert regel t. Durch
die Revision des Arbeitsgesetzes von 2007 wurden
die Arbeitsverhäl tnisse l iberal isiert, die Rol le des
Staates reduziert und dem Arbeitgeber mehr Flexi -
bi l i tät in Krisenzeiten eingeräumt - al lerdings auf
Kosten eines bisher stärkeren Arbeitnehmerschut-
zes. 1 47 Im Jahr 201 7 hat die kasachische Regierung
einen Mindestlohn von 24.459 Tenge pro Monat
(62,58 €) eingeführt. 1 48 Die reguläre Arbeitszeit
wurde auf 40 Stunden pro Woche festgelegt. Über-
stunden sind erlaubt, aber streng geregel t und be-

dürfen der vorherigen Zustimmung des Mitarbei-
ters. 1 49 Die Mitarbeiter genießen 24 Tage bezahl ten
Urlaub pro Jahr. Die Probezeit beträgt drei Monate
für Festangestel l te und sechs Monate für Betriebs-
lei ter und Stel lvertreter. 1 50 Im Vergleich zu interna-
tionalen Standards ist die Belastung durch Sozial -
versicherungsbeiträge für den Arbeitgeber relativ
gering, der Großtei l der Beiträge wird vom Arbeit-
nehmer getragen. 1 51

In den Jahren 201 7-201 8 fiel Kasachstan um vier
Positionen im Global Competitiveness Index des
Weltwirtschaftsforums und l iegt derzeit bei 57 von
1 37 Volkswirtschaften. 1 40 Dies ist zwar auch auf die
makroökonomische Gesamtbi lanz des Landes inmit-
ten des weltweiten Ölpreisverfal l s zurückzuführen,
zeigt aber auch strukturel le Unzulängl ichkeiten auf
dem lokalen Arbeitsmarkt. Trotz einer hohen Er-
werbsbetei l igung ist die Arbeitsproduktivi tät außer-
halb des mineralgewinnenden Sektors relativ ge-
ring, insbesondere in staatl ich kontrol l ierten Be-
reichen wie Landwirtschaft und Bi ldung. 1 41 Diese
Sektoren beschäftigen nach wie vor (zu) viele Men-
schen - al lein die Landwirtschaft beschäftigt ein Vier-
tel der Arbeitskräfte (2 Mio. Menschen) -, inves-
tieren aber nicht ausreichend und hal ten so die
Produktivi tät weit unter dem Durchschnitt. 1 42 Die-
ses Phänomen, das auch als "Dutch Disease" be-
kannt ist, verdeutl icht die toxischen Auswirkungen
der Ressourcenabhängigkeit Kasachstans.

Darüber hinaus bestehen erhebl iche Ungleichheiten
zwischen den sozialen Schichten, Sektoren und Re-
gionen, sowohl in Bezug auf die Produktivität als
auch auf das Einkommen. Zwar sind seit 2007 die
durchschnittl ichen Real löhne gestiegen, al lerdings
mit bedeutenden Einbrüchen im Zeitraum von 201 5
bis 201 7. 1 43 Die Lage hat sich im ersten Quartal
201 8 aber verbessert und die Real löhne stiegen ge-

genüber dem Vorjahr wieder um 2 %.1 44 Selbst nach
Kontrol le der Arbeitnehmermerkmale zahlen die
Bergbau- und die mineralgewinnende Industrie im
Durchschnitt am meisten, wobei ihre Beschäftigten
in einem Jahr zwischen 78 % und 84 % mehr ver-
dienen als vergleichbare Lohnarbeiter in der Land-
wirtschaft.

Die sektoralen Lohnunterschiede spiegeln sich auch
in der ungleichen Einkommensvertei lung zwischen
den kasachischen Regionen wider, die vor al lem
durch die in verschiedenen Tei len des Landes vor-
herrschenden Wirtschaftssektoren sowie durch die
klassischen Stadt-Land-Gefäl le erklärt wird. So ver-
dienen Arbeitnehmer in den kohlenwasserstoffrei-
chen und abbauintensiven Regionen Mangystau und
Atyrau bis zu 60 % mehr als diejenigen in den agrar-
industrieintensiven Regionen Nord- und Südkasachs-
tans. Darüber hinaus verdienen Stadtbewohner
durchschnittl ich 1 6 % bis 1 8 % mehr als Landbe-
wohner, wobei Einwohner von Astana und Almaty
43 % bzw. 28 % mehr verdienen als der nationale
Durchschnitt. 1 45 Al les in al lem ist das Bi ld ungleich-
mäßig. Der Global Competitiveness Index des Welt-
wirtschaftsforums vergibt an Kasachstan einen so-
l iden Wert von 35/1 37, was vor al lem auf die unter-
nehmensfreundl ichen Entlassungskosten und die
ausgeprägte weibl iche Betei l igung an der Erwerbs-
bevölkerung zurückzuführen ist. 1 46
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7 . ZUKÜNFTIGE ENTWICKLUNGEN : DREI SZENAR I EN

Die vorangegangenen Kapitel haben den aktuel len
Status quo in Kasachstan - das vorherrschende po-
l i tische und wirtschaftl iche Umfeld - vorgestel l t und
bewertet. Aufbauend auf diesen Ergebnissen wird
dieses Kapitel drei verschiedene Ausbl icke in die
Zukunft des Landes bereitstel len - ein Best- und ein
Worst-Case-Szenario, das die Extreme darstel l t, so-
wie ein Trendszenario, das die wahrscheinl ichsten
Ergebnisse für die nächsten fünf Jahre skizziert.

Al le Szenarien stehen im Zusammenhang mit dem
anstehenden Machtwechsel , der die wichtigste
Einflussgröße auf die Entwicklungen der kommen-
den Jahre darstel l t. Wie in Kapitel 1 .2 dargelegt,
hängt die derzeitige pol i tische Stabi l i tät Kasach-
stans von Nasarbajews Vermittlerrol le zwischen
Staat und Gesel lschaft sowie zwischen den El i ten
des Landes ab. Im Fal le eines unerwarteten Abtre-
tens des Präsidenten sieht die Verfassung ein gut
geregel tes Nachfolgeverfahren vor, bei dem der
Vorsitzende des Senats - seit 201 3 Kassym-Jomart
Tokaev, ein langjähriger Weggefährte und enger
Vertrauter des Präsidenten - bis zur Wahl eines
neuen Präsidenten Interimspräsident wird. 1 52

Das Gesetz von 201 0 über den "Führer der Nation"
hingegen beschreibt einen mögl ichen Übergangs-
weg, der es Nasarbajew erlaubt, sich aus dem Amt
des Präsidenten zurückzuziehen und gleichzeitig ei -
ne herausragende Rol le im pol i tischen Leben (und
in der Immunität) des Landes zu behal ten, und so
die Macht bewusst an einen zuvor vorbereiteten
Nachfolger zu übergeben. 1 53 Da Nasarbajew ausge-
schlossen hat, dass ein Nachfolger aus seiner di -
rekten Fami l ie stammen wird, dürfte sich ein sol -
cher Übergang um die derzeit einflussreichsten - und
präsidentennahen - Persönl ichkeiten Kasachstans
drehen: den langjährigen Premierminister und der-
zeitigen Vorsitzenden des Nationalen Sicherheits-
rates Karim Massimow, den Geschäftsmann und
langjährigen Vertrauten Bulat Utemuratov, den der-
zeitigen Botschafter in Russland Imangal i Tas-
maganbetov sowie Adylbek Dzhaksybekov, den der-
zeitigen Chef der Präsidialverwaltung. 1 54 Ein "unge-
ordneter" chaotischer Übergang im Fal le eines un-
erwarteten Ausscheidens von Nasarbajew kann
auch seine pol i tischen Gegner, vor al lem Mukhtar

Ablyazov, den ehemal igen Vorsitzenden der insol -
venten und später verstaatl ichten BTA-Bank, der
derzeit im Exi l in Frankreich lebt, sowie den in Lon-
don ansässigen Akezhan Kazhegeldin in die innen-
pol i tische Tagesordnung Kasachstans katapul tie-
ren. 1 55

Eine weitere wesentl iche Einflussgröße ist das
weltwirtschaftl iche Umfeld und insbesondere die
globalen Rohstoffpreise, denn die kasachische Wirt-
schaft - und damit die wirtschaftspol i tischen Um-
setzungsmögl ichkeiten der Regierung - sind von
günstigen globalen Ölpreisen abhängig.

In diesem Rahmen gibt es also vier Ankerpunkte,
die die Basis für die zukünftige Entwicklung
Kasachstans bi lden: die Einführung des Programms
"1 00 konkrete Schritte" , auch bekannt als Natio-
naler Plan Kasachstans, im Jul i 201 5; die Parla-
mentswahlen im März 201 6, bei denen die präsi -
dentenfreundl ichen Parteien Nur Otan, AkZhol und
CPPK ihr gesetzgeberisches Monopol im Maschi l is
(97 %) bis 2021 festgeschrieben haben; die Verfas-
sungsreform 201 6-201 7, die auf die Stärkung der
legislativen Macht gegenüber der Präsidentschaft
abziel t; sowie schl ießl ich die Einführung des strate-
gischen Entwicklungsplans (201 8-2025), auch be-
kannt als Strategie 2025. Gemeinsamer Nenner der
drei Reformpakete ist ihr modernisierungs- und l i -
beral isierungsorientierter Ansatz - sowohl im wirt-
schaftl ichen als auch im pol i tischen Bereich.

Die Hauptziele im wirtschaftl ichen Bereich sind die
Schaffung eines neuen Model ls des Wirtschafts-
wachstums, die Steigerung der Arbeitsproduktivi -
tät, die Entwicklung des Humankapitals, die För-
derung des technologischen Fortschri ttes und der
Digital isierung, eine Erhöhung von effizienzorien-
tierten (Nicht-Öl ) ADI , eine Verringerung der Rol le
des Staates in der Wirtschaft, die Stärkung der
Rechtsstaatl ichkeit, die Bekämpfung der Korruption
und die Schaffung eines effektiven öffentl ichen Sek-
tors.

Im pol i tischen Bereich ziel t die jüngste Verfas-
sungsreform auf die Umvertei lung der Befugnisse
zwischen den verschiedenen Regierungszweigen
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Abbi ldung 2: Roadmap zum Best-Case-Szenario

Im besten Fal l ist anzunehmen, dass sich die beiden
Hauptabhängigkeiten Kasachstans als intervenieren-
de Variablen in den nächsten fünf Jahren günstig
auswirken: Erstens, dass der pol i tische Übergang
nicht nur "geordnet" und geplant sein wird, sondern
dass die Macht an einen westl ich orientierten und
l iberal isierungsfreudigen Reformer übergeben wird,
welcher der Motor der anstehenden Transforma-
tionsprozesse sein wird. Zweitens wird davon aus-
gegangen, dass Kasachstan von globalen wirt-
schaftl ichen Schocks, insbesondere bei den Ölprei -
sen, verschont bleibt.

In einem solchen Szenario wird Präsident Nasar-
bajew vor den Präsidentschaftswahlen im Jahr
2020 einen pol i tischen Nachfolger vorstel len und
damit seinen Rücktri tt geordnet vorbereiten. Dieser

Kandidat ist vor al lem deshalb geeignet, wei l er auf
die weitere systemische Transformation Kasach-
stans setzt und über einige private oder öffentl iche
Erfahrungen in und mit dem Westen verfügt, zum
Beispiel durch ein vorheriges Bolaschak-Stipen-
dium, von der er bei der Umsetzung der geplanten
Reformen profi tieren kann. Wichtig ist auch, dass
der Nachfolger auf weiterhin gute Beziehungen zu
Russland und China, den beiden existentiel len Nach-
barn Kasachstans, setzt, da Reibungen mit diesen
Mächten insgesamt destabi l isierend wirken dürf-
ten. Der neue kasachische Staatschef wird die po-
l i tischen Checks und Balances weiter stärken, die
Macht zwischen den Regierungszweigen weiter tren-
nen, die Rechtsstaatl ichkeit erhebl ich verbessern,
die Korruption bekämpfen, in den Bi ldungssektor
investieren und damit die Attraktivi tät Kasachs-

ab, auf den Rückzug aus der früheren Hyperzentral i -
sierung in den Händen des Präsidenten zugunsten
der Justiz, der Exekutive und vor al lem der Legisla-
tive. 1 56 Al l diese Bemühungen zielen darauf ab, Ka-
sachstan an die Standards der einkommensstarken
OECD-Länder heranzuführen und es zu einem wirt-

schaftl ich wie pol i tisch attraktiven Land zu machen,
das zu den 30 fortschri ttl ichsten Nationen weltweit
gehört. Ob und wie diese Ziele letztl ich erreicht
werden können, hängt insbesondere vom Charakter
des bevorstehenden Wandels an der Spitze des
Staates ab.

7.1 Best�Case�Szenari o � Auf dem Weg in d ie Gruppe der Top 30 Führungsnati onen
(Ein tri ttswahrsche in l i chke i t: 0�1 0 %)
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tans erhöhen und die Talente im Land hal ten - mit
al len Vortei len für den sozialen, wirtschaftl ichen
und pol itischen Bereich. Schl ießl ich wird das derzeit
"konstruktive" Parlament den Führungswechsel nut-
zen, und die ursprüngl iche Aufgabe der Volksver-
tretung aufzunehmen, und es wagen, regimekritisch-
er zu sein, wenn es die sozialen Bedingungen erfor-
dern. Dies wiederum wird zu einem Rückgang der
Arbeiterunruhen und Streiks führen, und ein wider-
standsfähigeres, stabi leres Umfeld und eine al lge-
meine Deeskalation sozialer Konfl ikte schaffen.

Im wirtschaftl ichen Bereich werden Nasarbajew und
sein Nachfolger die im Nationalen Plan Kasachstans
und in der Strategie 2025 skizzierten Wege gehen
und die weitere Machtvertei lung zwischen den Re-
gierungsstel len ermögl ichen. In wirtschaftl icher Hin-
sicht bedeutet dies, dass sich die kasachische
Wirtschaft diversifizieren wird und dass sie produk-
tiver und widerstandsfähiger werden wird - wäh-
rend gleichzeitig erhebl iche Wachstumsraten bei-
behal ten werden. Konkret wird sich die Leistung
des Energiesektors aufgrund der wachsenden Pro-
duktion in den kasachischen Ölfeldern, insbeson-
dere dem Offshore-Riesenöl feld Kaschagan, das
vom OPEC-geführten Produktionskürzungsabkommen
ausgenommen ist und somit eine weiterhin starke
Produktion verspricht, stetig verbessern.

Kasachstan wird seine Ölexporte in die Europäische
Union weiter steigern und damit seine Position als
dri ttgrößter Erdöl l ieferant der EU festigen. 1 57 Das
Wachstum des Ölsektors wird sich auf den Nicht-
Öl -Sektor, den Nicht-Extraktionssektor, das verar-
beitende Gewerbe und den Dienstleistungssektor
auswirken und zu einem Anstieg der inländischen
Investi tionen (ohne Staatsausgaben) um 46 % füh-
ren. 1 58 Die Diversifizierung wird wiederum die Effi -
zienz, d.h. die Nicht-Öl -Investi tionen, um ein bis zu
1 ,5-faches steigern, was insgesamt zu einem An-
stieg der gesamten Investi tionen um bis zu 26 %
gegenüber dem Niveau von 201 6 führen wird. 1 59 In-
folgedessen und wie derzeit von der kasachischen
Regierung beabsichtigt, wird das Nicht-Öl -Defizi t
von 7,1 % des BIPs im Jahr 201 8 auf 5,1 % des
BIPs im Jahr 2020 sinken, mit einer moderaten
Abwärtstendenz für die kommenden Jahre. 1 60

Chinas Investi tionen im Kontext der Seidenstraßen-
Ini tiative nehmen zu und tragen zu einer verbesser-

ten Verkehrsinfrastruktur in und um Kasachstan bei .
Dies erleichtert wiederum das Wachstum des Han-
dels, wobei die Ausfuhren von 47,5 Mrd. US$ im
Jahr 201 8 auf 60,6 Mrd. US$ im Jahr 2022 und die
Einfuhren von 34 Mrd. US$ im Jahr 201 8 auf 45,5
Mrd. US$ im Jahr 2022 ansteigen. 1 61 Diese Ent-
wicklungen werden die Terms of Trade in Kasach-
stan weiter verbessern und zu einem besseren (fast
Nul l -) Saldo der Leistungsbi lanz sowie zu einem
Wirtschaftswachstum beitragen, das bis 2023 bis
zu 6 % betragen kann. 1 62 Dies wiederum wird sich
auf das Pro-Kopf-BIP auswirken, das von 9.000 US$
auf 1 1 .700 US$ im Jahr 2022 ansteigen wird, wäh-
rend die Inflation von 5-7 % im Jahr 201 8 auf 4-6
% im Jahr 201 9 und schl ießl ich auf 3-4 % im Jahr
2020-2022 sinken wird. 1 63

Der Anstieg des Nationalvermögens wird sich im
öffentl ichen Sektor bemerkbar machen, insbeson-
dere in den noch schwach entwickel ten sekundären
und tertiären Bereichen des Bi ldungssektors sowie
in der Erhöhung der lokalen Löhne. Diese Verbes-
serungen werden zu einer höheren Arbeitsprodukti -
vi tät und einer besseren Qual i tät des Humankapi-
tals führen, was einen leichten Rückgang der Ar-
beitslosigkeit auf 4,7 % im Jahr 2022 (von 4,9 % im
Jahr 201 8) zur Folge haben wird. 1 64

Insgesamt werden erhebl iche Verbesserungen der
Rechtsstaatl ichkeit und der sozialen Stabi l i tät, des
Investi tionskl imas und der Qual i tät des Humankapi-
tals den Übergang zu einem neuen, diversifizierten
Wirtschaftswachstumsmodel l vorantreiben, das über
erfolgreiche Sektoren außerhalb der Ölwirtschaft
verfügt und somit unabhängiger von extern ver-
ursachten Preis- und Nachfrageschocks ist.
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7.2 Worst�Case�Szenari o � Kasachstan stößt an d ie Grenzen der autori tä ren Stab i l i tä t
(Ein tri ttswahrsche in l i chke i t: 5�1 0 %)

Abbi ldung 3: Roadmap zum Worst-Case-Szenario

Das Worst-Case-Szenario geht davon aus, dass
sich die beiden Schlüssel faktoren für die nähere
Zukunft Kasachstans in den nächsten fünf Jahren
negativ entwicklen werden: Erstens, dass der pol i-

tische Übergang ungeregelt und chaotisch sein wird,
und zweitens, dass Kasachstan nicht von globalen
wirtschaftl ichen Schocks, insbesondere im Hinbl ick
auf die Ölpreise, verschont bleiben wird.

In einem solchen Szenario verlässt Nursul tan Na-
sarbajew das Präsidentenamt unerwartet noch vor
den Wahlen im Jahr 2020 und ohne zuvor einen po-
l i tischen Nachfolger eingeführt und fest etabl iert zu
haben. In einem solchen Szenario hängen die Aus-
sichten der Wirtschaft von der pol i tischen Entwick-
lung des Landes ab, deren Ausgang schwer zu be-
stimmen ist. Der Interimspräsident – derzeit der
Vorsitzende des Senats, Kassymjomart Tokaev – wird
sich schwertun, das Machtvakuum schnel l und
effektiv zu fül len, das durch den Abgang Nasarba-
jews entsteht.

Dies wird die zuvor unterdrückten Oppositionskräfte
wiederaufleben lassen und soziale Konfl ikte von
bisher unbekannter Intensität befeuern. Damit wird
der unerwartete Abtri tt Nasarbajews zu einer Gele-
genheit für seinen wichtigsten pol i tischen Gegner,
den flüchtigen und verurtei l ten Ol igarchen Mukhtar
Ablyazov, die vorherrschenden Missstände zu nut-

zen, insbesondere in den öl reichen, aber unruhigen
westl ichen Regionen, um einen Regimewechsel
herbeizuführen und sich in eine Machtposition zu
bringen. Kurzum, ein Machtvakuum birgt die Gefahr
einer Verschärfung der gegenwärtigen sozialen Kon-
fl ikte von unten nach oben, getrieben von der lo-
kalen Hoffnung auf Veränderung. Sie birgt auch die
Gefahr einer von oben nach unten gerichteten re-
pressiven Reaktion - einer noch stärkeren und po-
tenziel l gewalttätigen Unterdrückung oppositionel -
ler zivi lgesel lschaftl icher Gruppen durch die Regie-
rung. Dies wiederum wird das nach Schanaosen
noch nicht gehei l te Verhäl tnis zwischen Staat und
Gesel lschaft weiter verschärfen und zu einer Eska-
lation der Proteste führen in einem mögl ichen Aus-
maß, in dem die physische Sicherheit von Bürgern,
Ausländern und mögl icherweise auch Unternehmen
beziehungsweise deren Produktionsstätten gefähr-
det ist.
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7.3 Trendszenari o � Kasachstans autori tä rer Kap i ta l i smus b le ib t bestehen
(Ein tri ttswahrsche in l i chke i t: 70�90 %)

Wie auch schon die vorangegangenen Szenarien
geht das Trendszenario davon aus, dass die weitere
Entwicklung Kasachstans im Westenl ichen von
zwei Schlüssel faktoren bestimmt sein wird. Im
Gegensatz zum Best- und Worst-Case Szenario ent-
wickeln sie sich jedoch an dieser Stel le in etab-
l ierten Bahnen fort. Erstens, wird davon ausge-
gangen, dass der pol i tische Übergang geordnet und
geplant vonstatten gehen wird. Zweitens, davon,
dass Kasachstan von globalen wirtschaftl ichen
Schocks, insbesondere im Hinbl ick auf die Ölpreise,
verschont bleibt.

Im pol i tischen Bereich wird Nasarbajew bis zu den
nächsten Präsidentschaftswahlen im Jahr 2020 re-
gieren. Er wird dann einem Kandidaten, den er per-
sönl ich für geeignet häl t, die Macht für das kom-
mende Jahrzehnt antragen und gleichzeitig in sei-
ner Rol le als "Führer der Nation" dafür sorgen, dass
der derzeitige Modernisierungspfad fortgesetzt
wird und Kasachstans multivektorale Außenpol i tik
intakt bleibt.

Dabei wird, im Hintergrund, die Fami l ie Nasarba-
jew ein beträchtl iches Ausmaß an wirtschaftl icher
und pol i tischer Macht behal ten: Die Tochter des
Präsidenten, Dariga, bleibt auch weiterhin Mitgl ied
des Senats, während Nasarbajews Schwiegersohn

Timur Kul ibajew seine Kontrol le über den Banken-
und Energiesektor des Landes durch seine Mehr-
heitsbetei l igung an Kasachstans größter Bank Halyk
und seine Position als Vorsitzender der Vereinigung
der Energieerzeuger des Landes beibehäl t. 1 65 Das-
selbe gi l t für die Persönl ichkeiten, die für ihre
Loyal i tät zum Clan des Präsidenten bekannt sind, so
wie der derzeitige Vorsitzende des Nationalen Sich-
erheitsrates Karim Massimow, der langjährige Ver-
traute des Präsidenten Bulat Utemuratow, der der-
zeitige Botschafter in Russland Imangal i Tasmagan-
betov, sowie Adylbek Dzhaksybekov, derzeit Leiter
der Präsidialverwaltung. 1 66

Während also formal die Macht auf einen Nachfol -
ger übertragen wird, wird die künftige informel le
Machtvertei lung das heutige Muster beibehal ten.
Mit anderen Worten, auch in diesem Szenario or-
chestriert Präsident Nasarbajew sorgfältig den Über-
gang, pflegt den Nachfolgekandidaten und den in-
formel len Machtkreis und behäl t dabei eine heraus-
ragende Rol le im pol i tischen Leben des Landes.
Obwohl die pol i tische Führung eindeutig auf die
weitere Modernisierung Kasachstans setzen wird,
wird die Umsetzung des Nationalen Plans und der
Strategie 2025 durch den Fokus des derzeitigen
Systems auf die Aufrechterhal tung der (autori tären)
Stabi l i tät des Regimes behindert werden.

Zudem stoppt diese Situation die Umsetzung der
Reformpakete mit entsprechend negativen Folgen
für die Rechtsstaatl ichkeit, Korruption und das In-
vesti tionskl ima im Al lgemeinen.

Selbst in Ermangelung eines ungünstigen interna-
tionalen Wirtschaftsumfelds führen die innenpol i ti -
schen Entwicklungen zu einem wirtschaftl ichen Do-
minoeffekt, der das Wirtschaftswachstum verlang-
samt und sogar umkehrt, Investoren abschreckt und
somit jede Art von verstärkten ausländischen Di-
rektinvesti tionen verhindert, insbesondere die effi -
zienzsteigernden Direktinvesti tionen in den Nicht-
Öl -Sektor. Das wird dazu führen, dass Transfers von
Energieeinnahmen in den Dienstleistungssektor
und das verarbeitende Gewerbe wegbleiben; dass
Verbesserungen der Arbeitsproduktivi tät und der

Entwicklung des Humankapitals nicht stattfinden;
und dass letztl ich damit die beschriebenen Diversi -
fizierungsbemühungen zum Sti l l stand gebracht wer-
den. Dies wiederum erhöht die Anfäl l igkeit Kasach-
stans nicht nur gegenüber externen Schocks wie
steigenden Rohstoffpreisen (Öl ) und der Nachfrage
nach seinen Exportgütern, sondern schwächt auch
seine Position gegenüber Russland und China. In
diesem Zusammenhang kann Moskau die Instabi l i -
tät Kasachstans ausnutzen, um Russlands pol i tisch-
en Einfluss im nördl ichen (von ethnischen Russen
geprägten) Kasachstan zu verstärken und damit das
Land weiter zu destabi l isieren.

Damit wird Kasachstan im schl immsten Fal l zu ei -
nem risikoreichen Ziel für ausländische Investoren,
insbesondere außerhalb der Rohstoffindustrie.
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Abbi ldung 4: Roadmap zum Trendszenario

Die größte Herausforderung wird dabei darin beste-
hen, die transformationsorientierten Reformen mit
den grundsätzl ich statisch orientierten Merkmalen
und Erfordernissen des kasachischen autoritären
Systems in Einklang zu bringen. Dementsprechend
werden die beschlossenen Reformen langsamer
und begrenzter als im Best-Case Szenario vorge-
sehen verlaufen - mit wenigen Verbesserungen in
den Bereichen Rechtsstaatl ichkeit und Korruptions-
bekämpfung. Auch die Gewaltentei lung im pol i ti -
schen System bleibt unterentwickel t, so dass das
Parlament weiterhin dem Präsidenten beziehungs-
weise dem Regime und nicht der kasachischen
Bevölkerung dient. Dies wird die bestehenden so-
zialen Missstände und Konfl ikte verlängern, zu re-
gelmäßigen Ausbrüchen von Arbeiterunruhen und
Streiks bis 201 9 führen. Die Regierung wird die
Chance vertuen, ein widerstandsfähigeres, stabi le-
res Umfeld zu schaffen, das auch zur Deeskalation
sozialer Konfl ikte beitragen kann.

Da die Weltwirtschaft jedoch mit 3,5 % weiterhin
kontinuierl ich wachsen wird und der Ölpreis von
52,8 US$/bbl auf 65 US$/bbl in den Jahren 201 8-20
steigen wird, bleiben die wirtschaftl ichen Aussich-
ten für Kasachstan stabi l . 1 67 Ein günstiges interna-
tionales Umfeld beeinflusst das Wirtschaftswachs-
tum, das sich ab 201 9 bei 3-4 % stabi l isieren kann.
Die Realeinkommen erholen sich von der Krise

201 5 und das Pro-Kopf-BIP steigt von 9.000 auf
1 1 .7000 US$, was den Lebensstandard weiter ver-
bessert. 1 68 In diesem Zusammenhang wandel t sich
das Leistungsbi lanzsaldo von Defizi ten in den Jah-
ren 201 5-1 7 zu Überschüssen in den Jahren 201 8-
20 und wird mittel fristig ausgegl ichen.

Solange Astana in der Lage ist, Energie zu l iefern,
wird die Nachfrage der Europäischen Union nach
kasachischen Importen weiter steigen. In ähnl icher
Weise wie im Best-Case Szenario steigert Ka-
sachstan seine Ölexporte in die EU weiter und nä-
hert sich damit der Marke von 9 % der gesamten
Öleinfuhren der EU. Damit wird Kasachstan seine
Position als dri ttgrößter Rohöl l ieferant der EU fes-
tigen, während es sich auch in anderen Märkten,
insbesondere in China, verstärkt engagieren wird. 1 69

In ähnl icher Weise fördern Chinas verstärkte Inves-
ti tionen in die kasachische Verkehrsinfrastruktur im
Al lgemeinen den Handel , wobei das gesamte Han-
delsvolumen von 81 ,5 Mrd. US$ im Jahr 201 8 auf
1 06,1 Mrd. US$ im Jahr 2022 steigt. 1 70 Das Wachs-
tum im Ölsektor geht auf den Nicht-Öl-, Nicht-Extrak-
tions-, Produktions- und Dienstleistungssektor über
und führt zu einem Anstieg inländischer Inves-
ti tionen (ohne Staatsausgaben) um bis zu 46 %, vor
al lem wenn die innenpol i tische Lage derart
umfängl iche Transfers zulässt. 1 71 Dies ermögl icht
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8 . HANDLUNGSEMPFEHLUNGEN

Die folgenden Abschnitte sol len als Ausgangspunkt
dienen, um denjenigen, die an einem Markteintri tt
in Kasachstan oder einer Vertiefung der wirtschaft-
l ichen Beziehungen mit dem Land interessiert sind,
Entscheidungshi l fen zu geben. Die aufgeführten Han-
dlungsempfehlungen beruhen jedoch nicht auf dem
Anspruch der Vol lständigkeit und müssen kontinu-
ierl ich den neuesten Entwicklungen angepasst wer-
den. Die Handlungsempfehlungen basieren zudem
auf den Ratings in den fünf Kategorien, die in den

vorangegangenen Kapiteln festgelegt wurden: Pol i -
tische Stabi l i tät und physische Sicherheit, Rechts-
staatl ichkeit und Rechtssicherheit, Cybersicherheit,
Marktstruktur und Arbeitsmarkt. Die angenomme-
nen Einschätzungen für die drei oben ausgeführten
Szenarien sind in Tabel le 9 zu finden.

Kasachstan steht derzeit an einem Wendepunkt sei-
ner pol itischen und wirtschaftl ichen Geschichte, und
sein künftiger Weg hängt wesentl ich davon ab, wie

eine kontinuierl iche Verbesserung des Bi ldungssek-
tors, insbesondere im sekundären und tertiären Be-
reich, sowie eine Erhöhung der Löhne vor Ort, was
zu einer höheren Arbeitsproduktivi tät und einem
vermehrten Aufkommen an qual i fizierter Arbeits-
kraft beiträgt.

Aufgrund der bereits erwähnten insti tutionel len
Zwänge bei der Transformation im pol i tischen Be-
reich wird es der "neuen al ten" Regierung jedoch
schwerfal len, das Investi tionskl ima in Kasachstan
zu verbessern. Dies wird sich wiederum negativ auf
die ausländischen Direktinvesti tionen und insbe-
sondere auf die effizienzsteigernden ausländischen
Direktinvesti tionen auswirken, die die Diversifizi -
erung der lokalen Wirtschaft vorantreiben sol len.
Es ist daher sehr wahrscheinl ich, dass die effizienz-
steigernden ADIs nicht signifikant ansteigen, wäh-
rend die gesamten ADIs unter dem erklärten Ziel ei -
nes Anstiegs von über 25 % gegenüber dem Niveau
von 201 6 bleiben. 1 72 Insgesamt wirkt sich also die
Pattsi tuation im pol i tischen Bereich negativ auf das

Transformationspotenzial des wirtschaftl ichen Be-
reichs aus. Dies bremst nicht nur die internationale
Wettbewerbsfähigkeit Kasachstans aus und verrin-
gert seine Attraktivi tät für ausländische Investoren
außerhalb des Energiebereichs, sondern hemmt
auch die Entwicklung eines neuen, diversifizie-
rungsgetriebenen Wirtschaftswachstumsmodel ls.

Mit anderen Worten, eine Fortsetzung des Status
quo festigt die systemische Abhängigkeit Kasach-
stans von den globalen Energiepreisen und seine
Anfäl l igkeit für globale Wirtschaftseinbrüche wei-
ter. Kasachstan bleibt somit ein energieabhängiges
Land, das nur für ein begrenztes Segment auslän-
discher Investoren attraktiv ist und unter negativen
Entwicklungen ebenso wie unter der "Dutch Dis-
ease" und unvorhersehbaren sozialen Konfl ikten
leidet. Ein solcher Zustand macht es Kasachstan
immer schwieriger, seine Hauptziele zu erreichen:
das sowjetische Erbe hinter sich zu lassen und
spätestens im Jahr 2050 in die Gruppe der 30
fortschri ttl ichsten Nationen der Welt aufzusteigen.
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das Land mit der Gegenwart umgeht. Wie in den
Szenarien dargelegt, muss Kasachstan, um eine
moderne, diversifizierte, wissensbasierte ( im Ge-
gensatz zu einer ressourcenbasierten) Wirtschaft
und ein wirkl ich stabi les, belastbares und plu-
ral istisches Gemeinwesen zu entwickeln, seine bei-
den wichtigsten systemischen Abhängigkeiten über-
winden: die pol i tische von Präsident Nasarbajew
und die wirtschaftl iche von den Einnahmen aus
Energieausfuhren.

Beide Dependenzen stehen in einer klaren Bezie-
hung zueinander. Die Entwicklung eines neuen
Wachstumsmodel ls hängt nicht nur von der inlän-
dischen wirtschaftl ichen Umstrukturierung ab, wie
der Konsol idierung des Bankensektors, der Bereit-
stel lung verbesserter Finanzmittel für den Bi ldungs-
sektor, dem Aufbau von Cybersicherheitsprogram-
men und der Umvertei lung von Ressourcen in die
nicht-extraktiven Sektoren. Sie hängt auch - und vor
al lem - von der Außenwelt ab, vor al lem von den
ausländischen Investoren, die Mittel für die effizi -
enzsteigernden Sektoren der Wirtschaft, wie Dienst-
leistungen, Produktion und Kommunikation, bereit-
stel len. In ähnl icher Weise würde die Verringerung
der Rol le des Staates in der Wirtschaft und die da-
mit verbundene Schaffung sol ider öffentl ich-priva-
ter Partnerschaften auch durch die Präsenz von aus-
ländischem Kapital und Unternehmen unterstützt.

Um solche effizienzsteigernden, diversifizierungs-
fördernden Investi tionen anzuziehen, ist jedoch die
Verbesserung des lokalen Investi tionskl imas uner-
lässl ich. Dies erfordert wiederum eine stark verbes-
serte Rechtsstaatl ichkeit, eine dramatische Redu-
zierung der Korruption, eine bessere Qual i tät des
Humankapitals und vor al lem eine resi l iente Gesel l -
schaft, die über legale Kanäle verfügt, um gegebe-
nenfal l s auch Unmut zu äußern.

Wie in den obigen Szenarien dargelegt, ist es un-
wahrscheinl ich, dass sich Kasachstan in den nächs-
ten fünf Jahren einer solchen "radikalen" Transfor-
mation unterziehen wird. Die Hauptschwierigkeit
bleibt die Vereinbarkeit der transformationsbeding-
ten Reformen mit den grundsätzl ich statischen
Merkmalen des kasachischen Systems. Die aktu-
el len Reformpakete erfordern, dass die Regierung
sich bewusst vom gegenwärtigen System abwen-
det, Gewaltentei lung und pol i tischen Wettbewerb

einführt, die Rechtsstaatl ichkeit fördert, die Korrup-
tion bekämpft und die sozialpol i tischen Mobi l isie-
rungskräfte freisetzt, die den Kern einer modernen,
wissensbasierten Wirtschaft bi lden. Da ein solcher
Verzicht in naher Zukunft nicht zu erwarten ist, dürf-
te die Umsetzung der Reformen eher bruchstück-
haft und begrenzt sein.

Dennoch, und das ist die wichtigste Botschaft an
potenziel le und bereits anwesende ausländische
Akteure: Die Regierung Kasachstans ist responsiv
und hat bewusst den Weg der Modernisierung ein-
geschlagen. Sie sucht aktiv nach intel lektuel lem In-
put und arbeitet mit internationalen Akteuren wie
der Weltbank, dem Internationalen Währungsfonds,
der Asiatischen Infrastrukturinvestmentbank und
anderen zusammen. Sie ist sehr empfängl ich für
den international angebotenen Status und sucht
nach neuen, verantwortungsvol len Aufgaben. Nicht
zuletzt ist Kasachstan offen für l iberale Werte - so-
wohl im wirtschaftl ichen als auch im pol i tischen
Bereich - auch wenn seine derzeitige Führung noch
nicht bereit ist, die eingefahrenen Strukturen umge-
hend aufzubrechen.

In diesem Zusammenhang sind diejenigen, die in
Kasachstan Handel treiben wol len, am besten be-
raten, wenn sie weiterhin für Reformen im Rahmen
ihrer Mögl ichkeiten eintreten, und dabei den Zu-
sammenhang zwischen Rechtsstaatl ichkeit, der Be-
kämpfung von Korruption, der Verbesserung der
Qual i tät des lokalen Leistungspotentials und der
gesel lschaftl ichen Resi l ienz einerseits und der Be-
reitstel lung von effizienzsteigernden ADIs ander-
erseits hervorheben. Dies gi l t insbesondere im Fal le
des Best-Case-Szenarios, in dem die Impulse aus-
ländischer (westl icher) Investoren sehr geschätzt
und belohnt werden würden. Wichtig ist jedoch,
dass die Förderung (und Forderung) des Wandels
nicht auf Kosten der ökonomischen Rational i tät
geht, vor al lem dann nicht, wenn das Worst-Case-
Szenario eintri tt. In diesem Fal l wird Kasachstan zu
einem riskanten Ziel , und dem wirtschaftl ichen En-
gagement sol l te eine sorgfäl tige Risiko-Nutzen-
Analyse vorangehen. Abschl ießend bleibt festzu-
hal ten, dass, sich Kasachstan, aus westl icher Per-
spektive, in die richtige Richtung bewegt. Dieje-
nigen, die vor Ort engagiert sind, können zu dieser
Entwicklung beitragen und gleichzeitig vom er-
hebl ichen Potenzial des Landes profi tieren. Eine
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